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Neues vom Tage.
Der frühere Landwirtschaftsminister Frhr . v o n

Kammer st ein - Loxtenist  gestern morgen. 86
Jahre alt , gestorben.

Ter Platzkoinmandant von Dnrazzo Oberstleut¬
nant T h o in s o n hat über die Stadt den Belage¬
rungszustand verhängt.

Bei einer Geschwaderübung von Flugzeugen in
der Nähe von Dijon  kenterte ein Apparat . Zwei
französische Militärflieger erlitten dabei den Tod.

Die französische Kammer  hat gestern
Dcschanel mit 411 Stimmen zu ihrem Präsidenten
iviedergewählt.
, Das neue französische Kabinett Biviani
ist noch nicht gebildet. Bourgeois hat die lleber-
Nahme des Portefeuilles des Aeußeren von der am-
Keschmälerten Aufrechterhaltung des Dreijahrsge-
letzes abhängig gemacht.
. Die mexikanischen Insurgenten  ha¬
ben eine Reihe weiterer Erfolge errungen.
. In den b u lg arisch en Hafen st ädten
Dedcagatsch und Varna ist es zu lebhaften griechen-
feindlichen Protestkundgebungen gekommen.
. . Das Schwurgericht des Landgerichts 1 Ber»
*1 n verurteilte den Angeklagten B r u m m ° S e l°
den eck Wegen Meineids zu 1% Jahr , den Mit'
Angeklagten Stuckateur Weide zu neun Monaten
Gefängnisj Klemke wurde freigesprochen.

Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgesettschaft.

8. Danzig , 5. Juni.
. Die diesjährige Hauptversanmilung der Deut-
Aen Kolonialgesellschaft wurde gestern hier im
^chützenhause uit einer Vorstandssitzung eingeleitet,
?U welcher sich etlva 200 Mitglieder des Vorstan¬
ds und Vertreter der Abteilungen unter dem Vor-
hh des H e r z o g s I o h a n n A l b r e cht zu Meck-
Ubrirg eingefunden hatten . Der Vorsitzende er-
?miete die Versammlung mit einer Ansprache, in
,er  er u. a. ausführte:

Mit Tank und aufrichtiger Freude muß ich zu
Winn der Tagung feststellen, daß gerade in den
Steilungen der Deutschen Kolonialgesellschaft in

Hansastädten jetzt ein frisches reges Leben pick¬
et und daß sich in ihnen immer mehr Mitglieder
bg! Unsere Fahne scharen. Die Abteilung Danzig

zu sich eingeladen, damit wir die Feier des
,o^ yrigen Bestehens der Gesellschaft mit ihr zu-
Mnien begehen. Als wir ini Jahre 1898 ihrem

0-' folgten, war es das erste Mal , daß eine Kolo-
Palversammlung im Osten des Reiches stattfand.
MMals waren die Provinzen Ost- und Westpreu-
Piä nur mit einem sehr geringen Prozentsatz an

Mitgliedeüzahl unserer Gesellschaft beteiligt.
Nute hat Danzig allein bereits das halbe Tausend
>°crschritten. (Beifall .) Der Herzog gedachte so--
.unn der Toten des verflossenen Jahres . Die Ver-
tẑuuiluug hat sich zu Ehren der Verstorbenen von

Plätzen erhoben.
,: .̂Der Herzog fährt fort : Die kolonial-wirtschast-
rO û Ausstellungen anläßlich der Wanderausstel-
j?ugen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaftfin-

von Jahr zu Jahr mehr Anklang. Nachdem
der des vorigen Jahrhunderts in eine Zeit
e!« Produktion der eigentlichen Kolonialwirtschaft
.«getreten sind, war es im Jahre 1910 möglich,

Sr«- erhebliche Zahl kolonialer Erzeugnisse, die ini
angebaut werden, erstmalig vorzuführen.

fob url'-ch mutzten bei solchen Ausstellungen erst Er-
jungen gesammelt werden. Anfangs bescheiden,

die Ausstellungen in kurzer Zeit an innerem
sx. balt und äußerer Ausstattung bemerkenswerte
tz,,schritte gemacht. Die kolonalwirtschaftliche
Quellung in Breslau hatte 200 000, die in Ham-

A 400 000 Besucher. In Hannover , wo die nächste
iyĵ uellung vom 18.—23. Juni stattfindet , werden
L ,te*n abgeschlossenes Bild von den Leistungen der

n Schutzgebiete antreffen . Hunderttausen-
^werden in die Kolonialhalle der Ausstellung strö-
dy0 °nd mancher bekommt dort erst einen Begriff

>m: 11)03  bie Kolonien uns geben können. So
" ^^ fe Ausstellungen recht eigentlich im Sinne

tẑ ber Satzungen, nach denen wir den kolonialen
Wr in allen Schichten des Volkes verbreiten
$Li n- Redner ermahnte die Mitglieder , sich die
>i,h Arbeit recht angelegen sein zu lassen. Eine

«; -r Nachdruck betriebene Werbung werde
^ieil ^ lg haben. Die Beweise liefern einzelne
>dock.u° gen, die nach langem Dornröschenschlaf er-

und durch die tatkräftigen Bemühungen
ihrer Mitglieder ganz bedeutende Fort¬

ab/» ^ bezug auf die Mitgliederzahl gemacht
(Lebh. Beifall .)
Hauptinteresse der Versammlung konzen-

« »ch auf die Ersatzwahl des stellvertretenden
Mgx̂ ufen an Stelle des verstorbenen Oberverwal-
Klq̂ NlchtsPräsidcnten v. B i t t e r. — Auf Vor-
Uh», Ausschusses wurde dabei einstimmig der
■W? .Staatssekretär des Rcichskolonialamts
^ ' Minister a. T . v. L i n d e g n i st, der wegen
vbiim,, «nkheitsfalls in seiner Familie der Ver-
fcWtans®Ulcht beiwohnen kann, gewählt. In den

, luprde außerdem noch Braiwreibesitzgr
/ ^ ltten -Ruhr ) gewählt. In den Ausschuß

M n, dnedergewähltv. Beck, v. Kuhlmay, v. Poser
^ichZL„ «' Nedlitz, Graf v. Schweidnitz und der
d »sch 6sabg. Fürst y. Löwenstein.

'wen im Jahre 1911 geplanten Deutschen
!°, ltzgac? " 0 r e ß wurde ein Garantiefonds
«L̂ iafhv ‘Ä bewilligt, für die Beteiligung an der
«°̂ dx>„/ ^) chastlichen Ausstellung gelegentlich der
Msck. /Mtellung der Deutschen LandwirtschaftS-
ILltzMr in Breslau im Jahre 1915 die Summe

' An weiteren Aufwendungen wurden
4, 6000 Jl  für eine Studienreise des Dr.

Vach Deutsch-Südwestafrika zur Erfor-
kÜIoiM,wirtschaftlicher Zustände und für das

iSe 9rt§rot  Prof . Dr . Mcnse (Kassel) heraus-
Archiv für Schiffs- und Tropenhygiene

^oigZOir Erforschung der Lebensbedinguugen
lespogels und anderer für Handel und

Industrie in Betracht kommender Vogelarten wer¬
den dem Vorstand 20 000 Jl  zur Verfügung gestellt,
wovon eine oruithologische Expedition nach Neu-
Guinea entsandt werden soll.

Die Versammlung wandte sich dann der Frage
der Einschränkung des K i n e in a t o g r a p h e n-
ll n w e s e n s in den Kolonien zu. Die vor einigen
Monaten vorgekommencErmordung weißer Pflan¬
zer in Samoa durch Eingeborene scheint darauf zu-
rückzufühtzen zu sein, daß diese kurz vorher kinemato-
graphische Vorführungen von amerikanischen Cow¬
boyszenen mit Mord und Totschlag angesehen hat¬
ten. Die Versammlung beschließt, an den Staats¬
sekretär des Reichskolonialamts das Ersuchen zu
richten, die Aufmerksamkeit der Gouverneure auf
die Gefahr hinzuleuken, die Ordnung und Sicher¬
heit in den Kolonien aus den Auswüchsen theatra¬
lischer oder kinematographischer Vorführungen dro¬
hen. Die Versammlung wurde darauf geschlossen.

Die katholischen Lehrerinnen
in Aachen.

CTG. Aachen, 3. Juni.
(Nachmittags- und Abeudsitzung.)

In der am Mittwoch uachnnttag stattfindenden
Mitgliederversammlung des Vereins kathol. deut¬
scher Lehrerinnen wurde eine Reihe von Anträgen
verabschiedet, welcheVereinseinrichtungen betrafen:
Die Krankenkasse des Vereins wurde infolge der
Verordnung der Reichsversicherungsordnung in eine
Zuschußkasse für erkrankte Mitglieder umgewan¬
delt und die neue Satzungen für diese beraten . Für
das Heim zu Pyrmont wurde der Anbau eines
Flügels beschlossen, der für etwa 20 Zimmern und
einen größeren Saal Raum bieten soll. Für die¬
sen Neubau sowie für die Heime in Paris , Boppard
und Zoppot wurden Zuschüsse bewilligt. Infolge
der Entwicklung der Vereinsarbeit wurden einige
notwendig gewordene Satzungsänderungen ange¬
nommen. Des weiteren wurden verschiedene Reso¬
lutionen einstimmig angenommen bctr. Einrich¬
tung der Kinderhorte , Einführung des obligatori¬
schen Religionsunterrichtes , nachdrückliche Unter¬
stütz uug der Jugendpflege , Ausbau der Berufsbe¬
ratung .der Schulentlassenen durch angestellte Fach¬
kurse, Notwendigkeit der staatsbürgerlichen Er¬
ziehung in der Fortbildungsschule. In der Aus¬
schußsitzung für technische Fächer berichtete die Vor¬
sitzende Anna Lanfenberg Krefeld über die Tätig¬
keit der .Kommission, deren Aufgabe in der Jnteres -,
senvertretung der technischen Fächer und der Fach¬
lehrerinnen besteht.

Um 8 Uhr abends eröffnete die Vorsitzende
Frl . Oberlehrerin Schmitz-Aachen die letzte öffent¬
liche Versammlung , die gleich die vorangegangenen
äußerst zahlreich besucht war . Von dem Hl. Vater
war ein Dankestelegramm eingelaufen, dessen Ver¬
lesung die Versammlung stehend mit anhörte . Wei¬
ter war ein Telegramm des geistlichen Beirats des
Verbandes , Bischof Dr . v. Faulhaber -Speycr ein¬
getroffen, worin der Bischof sein lebhaftes Bedauern
darüber aussprach, der Tagung nicht persönlich bei¬
wohnen zu können. Als Ehrengäste waren zu der
heutigen Versammlung neben der ersten Vorsitzen¬
den des kath. Frauenbundes Frl . Hedwig Drans-
feld-Werl auch die zweite Vorsitzende des Bundes
Frau Bachem-Köln erschienen, ferner der Heraus¬
geber des pädagogischen Lexikons Lateinschulrektor
Roloff, der Vorsitzende des kath. Lehrerverbandes
Rheinland -Westfalen Rektor Quadslieg u. a. in.
Nach den üblichen Begrüßungsworten der Vorsitzen¬
den Schmitz erhielt das Wort die erste Vorsitzende
des kath. Frauenbundes Frl . Hedwig Dransfeld -'
Werl zu ihrem Referat : „Die Stellung der
kathol . Lehrerin zu den geistigen

-Strömungen der Gegen war  t ". Es war
ein besonderer Genuß , den von hoher Warte aus
betrachteten Ausführungen folgen zu dürfen . Ohne
den übrigen während des Kongresses gehaltenen
zum Teil vorzüglichen Referaten nahe treten zn
wollen, hatte man doch den Eindruck, daß das Refe¬
rat Dransfeld den Höhepunkt der Tagung bedeu¬
tete, daß man in der geistreichen Rednerin mit dem
interessanten Gelehrtenkopf eine der bedeutendsten
Frauenführerinnen im wahren Sinne des Wortes
vor sich hatte . Unsere Zeit der Massenerscheinungen,
führte die Rednerin aus , ist auch dadurch charakte¬
ristisch geworden, daß die geistigen Strömungen der¬
selben sich nicht mehr auf wenige beschränken, son¬
dern alle erfassen, ohne Unterschied der sozialen
Schichten, des Lebensalters und des Geschlechtes.
Gründe dafür sind: die Verbesserung der materiel¬
len Lebenshaltung unseres Volkes, die Erhöhung
der allgemeinen Bildung , die leichtere Zugänglich¬
keit unseres gesamten geistigen Kulturbesitzes, die
Popularisierung der Wissenschaft, die neuartigen
Formen unseres öffentlichen Lebens, die besondere
Aufgeschlossenheit des modernen Geistc-s für alle
Taseinsfragcn . Die innere Teilnahme der Mas¬
sen an den geistigen Strömungen der Gegenwart
ist ein Kulturfortschritt , die wir dankbar anerken¬
nen müssen. Aber dieser Kulturfortschritt schließt
auch schlvere Gefahren in sich, namentlich soweit die
Jugend und weniger urteilsfähige Kreise in Be¬
tracht kommen. Diese Gefahren können sich zeigen
auf religiös -sittlichem Gebiete, in der Gestaltung
der individuellen Lebensform und in der Entwick¬
lung des öffentlich-rechtlichen Lebens. Die Lehre¬
rinnen sind in ganz besonderer Weise berufen, die
geistigen Strömungen der Gegenwart mit zu beein¬
flussen und den Gefahren , welche dieselben für die
Jugend und unser Volk überhaupt mit sich brin¬
gen, entgegenzutreten . Die . Mittel zu dieser Be¬
tätigung sind zunächst Herausarbeitung einer eige¬
nen, klaren, gefestigten Weltanschauung, welche sich
gründet auf die Gebote Gottes und der Kirche. In
die geistigen Strömungen , namentlich auch so weit
die eignen Berufsgebiete in Frage kommen, muß
möglichst wissenschaftlich eingedrungen und
die Organisationen und alle Bestrebungen
zu gemeinsamer Arbeit nach innen und
außen gepflegt werden,. Eine aufklärende Md tzpr-

beugende Tätigkeit gegenüber den größeren Schü¬
lerinnen und Mitarbeit in der Jugendpflege ist eine
dringende Forderung der Zeit , ebenso die Becin-
flussung des Elternhauses durch Veranstaltung von
Elternabenden . An allen großen Aktivueii zur
Lösung brennender Gegenwartsprobleme muß die
Lehrerin Anteil haben. Wenn die geistigen Strö¬
mungen der Gegenwart irgend ein Opfer gefordert
haben, das sich selbst nicht mehr helfen kann, dann
wollen wir unter dem heiligen Brausen des Pfingst-
sturmes in der höchsten, heiligen, brausenden, alles
überwindenden Sprache zn ihnen sprechen, in der
Sprache der Liebe! (Lebhafter, anhaltender Bei¬
fall und Händeklatschen.) Die Vorsitzende Schmitz
sprach der Referentin den Dank der Versammlung
aus . Zum Ort der nächsten Hauptversammlung
wurde auf Einladung des Zweigvereins Breslau
einstimmig Breslau  bestimmt.

In einem znsammenfassendenSchlußwort dankte
die Vorsitzende Schmitz der Stadt Aachen für die
vorzügliche Bewirtung des Verbandes , den könig¬
lichen Behörden, dem hochw. Klerus , der Bürger¬
schaft Aachens und dem eifrigen Lokalkomitee des
Aachener Bezirkslehrinnenvereins . Unter den
Klängen des Liedes „Großer Gott , wir loben dich"-
ging die Versammlung auseinander.

Tetttschlaird.
* Laiidwirtschastsministcr a. T . Frhr . von

Hammcrstciu 's. O s n a b r ü ck, 5. Juni . Der
frühere Landwirtschaftsminister Freiherr Hammer¬
stein-Loxten ist heute Nacht 88 Jahre alt auf sei-
ucm Stammgute Loxten gestorben.

Frhr . v. Hammerstein-Loxten, - geboren am' 2.
Oktober 1827, hat sich aus einem ursprünglichen
Welfen bis zum preußischen Minister entwickelt.
1867 wurde er als welsischer Abgeordneter in den
konsfttuierenden Reichstag gewählt, in dem er ge¬
gen die Verfassung des Norddeutschen Bundes
stimmte. 1888 wurde er Landesdirektor von
Hannover als Nachfolger des zum Oberpräsidenten
ernannten Rudolf v. Bennigsen, und am 10. No-
vember 1891 wurde er zum Landwirtschaftsniinister
ernannt . Bis zum Jahre 1901 hat er das Land-
wirtschaftsministerium geleitet.

* Die Rüstungskommission. Berlin,  5 . Juni.
Die Kommission zur Prüfung der Riistungsliefe-
rungen wird vom 8. bis 10. Juni tagen , wobei eine
Besprechung der Referate der Abgg. Graf Westarp
und Erzberger in Aussicht genommen ist. Diese
beziehen sich auf die Bewaffnung und Munition
für die Infanterie,  sowie auf die Bewaffnung
und Munifton für Feld- und  F u ß a r t i l l e >
r i e, sowie Ma r i n e g e s chü tze. Die Fertigstel¬
lung der Referate , die anfangs bis nach Ostern er¬
hofft wurde, hat Verzögerungen erlitten , die durch
die nötigen Erniittlungen und durch die Teilnahme
der Abgeordneten an den Parlamentsverhandlun¬
gen verursacht find. Außer den genannten Refe¬
raten sind noch zeh n weitere  auf Mitglieder
des Reichstags und sachkundige Kommissionsmit-
glieder verteilt worden. Diese beziehen sich auf Be¬
kleidung und Ausrüstung , Mundverpflegiing , Fon-
rage und Remoiiten, Sanitätsmaterial . Kohlen so¬
wie Oele und sonstige Treibmittel , dann auf die
Grnndstücksbeschaffung, Bauten , Fortifikationen
und Docks, Luftfahrzeuge und schließlich auf Schiffs¬
bau und Schiffsarmierung ausschließlich der
Lafetten.

Eine Strafpredigt bekommen die Mitglieder
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , die sich
öffentlich gegen das Sitzenbleiben beim Kaiserhoch
ausgesprochen haben, voni „Vorwärts " (Nr . 150)
zn Hören. Dem Genossen Wolfgang Heine „sei
wieder einmal das juristische mit dem politischen
Denken dnrchgegangen". Genosse Edmund Fischer,
der sich in den sozialistischen Monatsheften ebensalls
gegen den Fraktionsbeschluß gewendet hat, bekommt
vom „Vorwärts " zu hören, daß er „die Politik vom
Standpunkt des Handelsmannes aus , der sich mit
seinen Gläubigen um jeden Preis ausgleichen möch¬
te", betrachte. Namentlich wendet sich der „Vor¬
wärts " aber gegen die liberale Pr -« '- von der er
verlangt , daß sie der Soziäldemokrcuie hätte bei¬
springen müssen. Der „Vorwärts " erkennt nicht
einmal an , daß die freisinnige Presse das doch zum
guten Teil eifrigst getan hat . Er versichert, daß
die Sozialdemokratie auch fernerhin beim Kaiser¬
hoch sitzen bleiben werde: „In der politischen Kin¬
derstube, der unsere Liberalen nun einnial nie ent¬
wachsen werden, niag darüber lautes Weinen aus¬
brechen. Wir sind groß und stark genug, um uns
dadurch nicht rühren zu lassen!"

* „Zigarrenmarke Tr . Eduard David". Ge¬
wissen Blättern hat cs vor einiger Zeit großen
Spaß gemacht, daß ein süddeutscher Nudelfabrikant
seine Ware nach einem bekannten Zentrnmsabge-
ordneten (Erzbergxr) benennt . Bei ihren eigenen
Abgeordneten erleben nun die Sozialdemokraten
dieselbe Freude . Die „Bcbelzigarette " findet be¬
reits seit längerem reißenden Absatz, im badischen
Mnsterländle prangt ans den Zigarettenkisten das
Bildnis des badischen GroßblockdirektorsFrank , und
jetzt sehen wir in hessischen Zeitungen eine „gesetz¬
lich geschützte Zigarrenmarkc Dr . Eduard David"
angepriesen.

* Die Uiftcrsccbootc. Wilhelmshaven,  1.
Juni . Die Organisation der Unterseeboote ist so¬
weit vorgeschritten, daß am 1. Juli die Bildung
der zweiten Unterseebootsflottille erfolgen soll. Die
Gliederung der vorhandenen llnterseeboote schließt
sich eng an die Verbände der Hochseetorpedoboote
an. Die Hochsee-Torpedoboote werden in der Weise
formiert , daß jede Torpedodivision in drei Abtei¬
lungen zn je zwei Kompagnien zerfällt . Zur Bil¬
dung der aktiven Formationen stellt jede Abteilung
eine Flottille , jede Kompagnie eine Holbflottille.
Jede Flottille umfaßt 11 Torpedoboote. Außer den
sechs Flottillen ist bei der 2. Torpedodivision noch
eine siebente Torpedobootsflottille errichtet worden,
zn der die 13. und 11. Halbflottille gehören. Das
Unterseebootswesen unterstand bis zum März der
Inspektion des Torpedowesens. Im März svurde

eine selbständige Inspektion des Unterfceboots-
wesens errichtet, der bisher eine Unterfeebootsab-
teilnng und eine Unterscebootsflottille zngeteilj
waren . Am 1. Juli soll nun eine zweite Unter-
seebootsflottille aus 11 U-Booten errichtet werden.
Die Flottille wird aus der 3. und 1. U-Bootshalb-
flottillc bestehen. Die erste U-Bootsflottille wurde
am 7. Januar 1913 ins Leben gerufen. Es mag
daran erinnert werden, daß Deutschland erst vor
reichlich sechs Jahren den Ban von Unterseebooten
begann. l>(ach dem Abschluß der mit dem ersten
Unterseeboot vorgenommenen Versuche erfolgte der
weitere Ban von einigen U-Booten, so daß im Jahre
1911 die erste Halbflottille aus fünf, Booten zusam¬
mengesetzt werden konnte.

* „Der Pfahl im Fleische". Unter dieser Spitz-
marke gibt das Berliner Tageblatt (Nr . 280) einer
Zuschrift von nationalliberaler Seite Raum , in der
man wirklich niedliche Dinge über die Zustände in
der nationalliberalen Partei zu hören bekommt. In
der preußischen Landtagsfraktion sollen die Alt»
liberalen seit einiger Zeit mit ihren 2 2 Mann
eine festgeschlossene eigene Fraktion bilden, die ihre
selbständigen Beratungen abhält , beschließt, wer in
die Kommissionen entsandt werden soll und über¬
haupt eine eigene Marschrichtung inne hält . Tie
Führung in dieser Fraktion der Ältliberalen hätten
die Herren Röchling und Syndikus Hirsch, während
Fuhrmann nur der ausführendc Teil sei. Die Mehr¬
heit der Fraktion sei entschlossen, hierüber ans deni
Kölner Parteitag der Nationalliberalen eine klare
Entscheidung herbeiznführen. Als sehr bedauer¬
lich habe man die Krankheit des Vorsitzenden der
preußischen nationalliberalen Landtagsfraktion . des
Abg. Dr . F r i e d b e r g, empfunden, unter dessen
Regiment eine solche Disziplinlosigkeit nicht eingc-
risscn wäre. Dann heißt es wörtlich: „Diese gan¬
zen Verhältnisse haben in einem Teile der Fraktion
eine tiefe Verstimmung hervorgerufen , die, um ein
Beispiel anzuführen , eines TagcL bei dem' Abg.
von Campe so stark war , daß er Berlin verlassen
und sein Mandat niederlegen wollte. ( !) Seinen
Freunden gelang es erst aus dem Bahnhofe, ihn von
diesen: Schritte abzubringeu ." Bezeichnend sei auch,
daß die 22 es in der Fraktion abgelehnt hätten , zur
Unterstützung der Wahl Wachhorst de Wente in
Stendal -Osterburg einen freiwilligen Beitrag zu
geben.

* Das hessische Großherzogspaar in München.
M ü n che n, 4. Juni . Im Hosballsaal der Residenz
fand heute zu Ehren des G r o ß h e r z o g s und
der Großherzogin von Hessen G a l a t a f e I zu 150
Gedecken statt. Im Lause der Tafel erhob sich der
Königzu  einem Trinkspruch, in dem er ». a. aus-
führte : „Mit regen: Interesse verfolge Bayern die
treue und unablässige Arbeit, die der Großherzog
der Pflege des wirtschaftlichenWohlstandes und der
Förderung von Wissenschaft, Kunst und Kunstge¬
werbe in seinem Lande widme. Diese hochsinnigen
Bcstrcbnngen für die idealen Güter des deutschen
Volkes, fuhr der König fort , festigen in mir die ver¬
trauensvolle Ueberzeiigung, auf die gütige und tat¬
kräftige Unterstützung des Großhcrzogs überall da
zählen zu können, wo es gilt, auf gemeinsamen
Wegen vorwärts zn schreiten zum Wohle unserer
Staaten u. zum Wohle des großen deutschen Vater¬
landes ."

Der Großherzog  erwiderte u. a., es dränge
ihn, auch an dieser Stelle dem König seinen Dank
auszusprechen für die Forderung , die er der Jahr¬
hundert -Ausstellung deutscher Kunst in Darmstadt
durch Ueberlassung hervorragender Kunstwerke habe
zuteil werden lassen. Wenn es gelte, die Erfüllung
der unseren Ländern gemeinsamen Aufgaben zn
fördern und die Wohlfahrt unseres großen geeinten
Deutschland zu mehren, werde der König ihn, den
Großherzog, in treuer Bundesgeuossenschaststets an
seiner Seite finden.

Unter den bei der Tafel gespielten Musikstücken
befand sich auch eine K o m p o s i t i o n des G r o si¬
tz erzogs  von Hessen: „Erinnerung an Jlinskö ".

* Der Wettbewerb in Monarchcn-Besilchrn. Das
weit verbreitete Blatt Adeverul, das schon häufig
Informationen von maßgebender «stelle in wichti¬
gen politischen Fragen veröffentlicht hat, bringt in
diesen Tagen Einzelheiten über den bevorstehen¬
den Besuch des Zaren in Rumänien . Von zustän¬
diger Stelle hat das Blatt erfahren , daß der russi¬
sche Minister des Aeuhern S a s s o n o f f noch einen
Tag früher als der Zar eintreffen wird , um wich¬
tige Besprechungen mit den maßgebenden Persön-
keiten zu haben. An diese Mitteilung aus zustän¬
diger Quelle knüpft nun das Blatt folgende Aus¬
führung . So sehr der Besuch des Zaren und seines
Ministers geeignet ist, die Bedeutung Rumäniens
in der gegenwärtigen Weltpolitik zu kennzeichnen,
so verursacht doch der Besuch dem König wie seiner
Regierung mancherlei Besorgnisse.  Ruß¬
land will scheinbar dem Ereignis einen ausgespro¬
chenen Charakter gegen Oesterreich-Ungarn und den
Dreibund geben. Diese Absicht widerspricht aber in
jeder Beziehung den Neigungen der leitenden
Kreise. Man flüstert  sich deshalb auch bereits
zu, daß dem Zarenbejuch in Constanza ein Besuch
Kaiser Wilhelms  in Sinaia im Laufe des
Sommers folgen würde. Auch der Kaiser soll von
dem Leiter der auswärtigen Politik , Herrn von
I a g o w, begleitet fein. Ob ein solcher Besuch
Kaiser Wilhelms in Bukarest tatsächlich stattfinden
wird, entzieht sich unserer Kenntnis . Es scheint
aber das Verlangen, nach einem solchen zu bestehen,
damit es keine Mißverständnisse gebe. Die rumä¬
nischen Blätter erklären, kein ernst zu nehmender
Mensch in Rumänien denke daran , sich in die offe¬
nen Arme Rußlands zn werfen. Das wollen wir
an der Hand der Ereignisse prüfen.

Kleine N a chr i cht e «.
* Der Bundestag des  I u n g w an¬

der  v o g e l s hat in den Pfingfttagen den ver¬
nünftigen Beschluß gefaßt, daß alle Veranstal-
tuugen der Jungen - und der Mädchen»
gruppen  fortan getrennt  nach den Ge-,
schlechter!: stattfinden.



Die Wirren tu Albanien.
Die Lage in Durazzo.

Durazzo , 5. Juni . Der nach Abberufung des
holländischen Majors Sluijs ztimPlatzkomniandan-
teu ernannte Oberstleutnant Thompson  ver¬
hängte heute morgen über die Stadt den Belage¬
rungszustand . In der Lage ist keine Acnderung
eingetreten . —- Die Verhängung des Belagerungs¬
zustandes erfolgte auf Beschluß des Ministeriums.
Der Ministerrat beschloß ferner , die Malissoren so¬
fort gegen die Aufständischen zu schicken, die Aus¬
führung dieses Beschlusses wurde aber wieder ver¬
schoben, uni die Ereignisse noch abznwarten und
angesichts der Weigerung einiger Malissoren gegen
die Insurgenten zu kämpfen . Die geängstigte Be¬
völkerung benutzt die abfahrcnden Dampfer um
zu flüchten ; die Lage ist fortgesetzt ernst.

Der Fürst in Nöte ».
Paris , 5. Juni . Hiesigen Blättermeldungen zu¬

folge ist die Situation dort vostkommen v e r -
zweifelt.  Der Palast des Prinzen zu Wied wird
Tag und Nacht von Artillerie bewacht . Auf den
Dächern der Konsulate sind Marinesoldaten postiert,
die unaufhörlich durch Lichtsignale mit dem int
Hafen liegenden Geschwader in Verbindung stehen.
Zwei Motorboote mit ständig laufendem Motor lie¬
gen bereit , jeden Augenblick die Fantilie des Prinzen
nach dem Geschwader zu bringen.

London, 5. Juni . Angesichts des Abbruchs der
Verhandlungen mit den Aufständischen hat die Re¬
gierung in Durazzo beschlossen, energisch gegen die
Aufständischen vorzugehen und sie vott drei weiten,
nämlich von Alessio , Fieri und Elbassan anzn-
greifett . — W o nti t?

Der Fürst und die Aufstandsbewegung.
Berlin , 6. Juni . Nach den heute vorliegenden

Nachrichten ist der F ü r st W i I h e l m von Alba¬
nien entschlossen, gegen die A u f st ä n d i s che n
zu kämpfen . Unbekannt ist nur , ob er die Absicht
hat , ihnen mit den geringen Streitkräften , über die
er verfügt , entgegenzuziehen , oder ob er den A n»
griff auf Durazzo  ablvartet . Das letztere
scheint wahrscheinlich . Dafür sprechen die Be¬
festigungsarbeiten , die vorgenommen werden , und
auch die Verhängung des Belagerungszustandes.
In diplomatischen Kreisen  hält man es
für fraglich , ob die Aufständischen es auf einen An¬
griff , und damit auf eine Wasfenentscheidung wer¬
den ankommen lassen , die, wenn sie gegen sie aus-
fallcn sollte , dem Aufstande den Nimbus nehmen
würde , den er bisher für viele bei der Beurteilung
der Lage und der nächsten Entwicklung gehabt bat.
Daß im Falle der Einnahme von Durazzo die Be¬
satzung der Kriegsschiffe eingreifen würde , g: t
nicht für zweifelhaft . Die „Kreuzzeitung " schreibt:

Die M ächte würden es auf keinen Fall zu
einer Einnahme van Durazzo kommen lassen, und
diese Tatsache ist den Insurgenten nicht verborgen.
Dem Fürsten würde es mit den ihm zur Ver¬
fügung stehenden Leuten ohne Frage gelingen,
Durazzo einige Tage zu halten , und inzwischen
könnten die Mächte eingreifen . Bei einem An¬
griff auf die Stadt aber wird Fürst Wilhelm zwei¬
fellos der erste in der Feuerlinie sein . Bisher
hatte er dazu keine Gelegenheit . Als preußischer
Offizier wird er einem wixklich greifbaren Feind
furchtlos entgegentreten . Gegen Intrigen¬
spiel,  wie eS fraglos in Durazzo an der Tages¬
ordnung ist. ist er nicht gewappnet.

Wicir , 6. Juni . In Bezug auf Albanien schei¬
nen die Mächte jetzt doch entschlossen zu sein, w>
nigstens mit ihren Schiffen dem Fürsten
einen persönlichen Rückhalt zu bieten . Im übrigen
ist man hier an zuständiger Stelle der Meinung,
daß der Fürst vorläufig in Durazzo bleiben und
entweder friedlich oder mit Gewalt sich der Ans-
ständischen zu entledigen suchen möge ; der Rück¬
zug nach Skntari  bleibe ihm dann immer
noch offen , wo er dann abwarten könnte , ob die Be¬
wegung , die nur einen Teil Mittelalbaniens er¬
griffen hat , nicht doch noch abtlant . Dgvon , daß
der Fürst von den Adria -Mächten fallengelassen
werde , ist natürlich nicht die Rede.

England.
Die Wahlweiberplage.

London , 5. Juni . Trotz umfassender Vorsichts¬
maßregeln der Polizei ist es gestern Abend dennoch
einer Suffragette gelungen , in den Buckingham-
palast einzudringen und vor dem Königspaar im
Thronsaal eine Manifestation zu veranstalten , -in
dem Augenblick , als sänitliche Eingeladenen vor
dem König und der Königin defilierten . Der Zwi¬
schenfall ereignete sich nach U Uhr abends . Eine
junge , hübsche, schwarz gekleidete Frau , die bis da¬
hin abseits gestanden hatte , drängte sich plötzlich in
die vorderste Reihe , warf sich dem KönigSpaar zu
Füßen und rief mit lauter Stimme , die im ganzen
Saale vernehmbar war : „Wollen Eure Majestät
nicht endlich den Peinigungen der Frauen ein Ende
machen ?" Sofort stürzten sich von allen Seiten
Diener auf die Suffragette und drängten sie trotz
heftigen Widerstandes zum Saale hinaus.

Die Suffragetten sollen bezahlen!
London , 6. Juni . Die Polizei wird , wie ge¬

meldet wird , von jetzt ab in jedem Falle , bei dem
von den Stimmrechtlerinnen öffentliches Eigentum
zerstört wurde , beim Zivilgericht ans Schadenersatz
klagen . Das Ministerinnt des Innern hat sich jetzt
dazu entschlossen, die reichen Fonds der Stimmrecht¬
lerinnen . die nicht wenig zur Weiterführnng ihrer

Agitation mithelfen , anzngrcifen.
Spanien.

Gegen die spanische Marvtkvpolitik.
Madrid , 4. Juni . In der Kanuner kündigte

der Republikaner Salvatella  eine revolu¬
tionäre Bewegung gegen die Regierung an , falls
sie ihre Marokkopolitik nicht ändM . Er äußerte
die Meinung , daß der ehemalige Ministerpräsident
Maura  habe zurücktreten müssen , weil er eine
solche Aendernng beabsichtigt hätte . Schließlich
kündigte der Redner an , die Republikaner würden
gegen den Bau einer zweiten Schlachtschisfjdivi-
sion Obstruktion machen,

Portugal.
Die Stndentenkundgebungcil i» Lissabon.

* Lissabon , 4. Juni . In Coimbra wurden die
meisten der jüngst infolge der monarchistischen
Kundgebungen verhafteten Studenten freigelassen.
Die Vorlesungen an der Universität werden morgen
wieder ausgenommen.

Rußland.
Protest der Duma gegen den Untcrrichtsminister.

* Petersburg , 4. Juni . In der gestrigen Tiuna-
sitznng , der achten, die dem Etat des Unterrichts¬
ministeriums gewidmet war , wurde beschlossen, erst
nach Beendigung der Beratung dieses Etats ans-
cinanderzugehen . Infolgedessen endete die Sitzung

erst in der zweiten Nachtstunde . Ans Vorschlag der
Okiobristen wurde mit 1l3 . Stimmen der Oktobri-
stcn und der Linke » gegen 0!) Stiniinen der Rechten
und der Nationalisten beschlossen, den Etat um
73 300 Rubel , Reisespesen für Ministerialbeamtc , zu
kürzen , als Protest gegen die allgemeine Politik des
Ministeriums . Gleichzeitig wurde mit 143 Stim¬
men der Oktobristen und der Linken gegen 84 Stim¬
men der Rechten und der Nationalisten eine U .ber-
gangsformel angenommen , in der darauf hingewie¬
sen wird , daß das Unterrichtsministerium nicht den
vom Thron verkündeten Grundsätzen der Entwick¬
lung der geistigen und materiellen Kräfte des Lan¬
des entspreche und ans lange Zeit hinaus den Fort¬
schritt der russischen Kultur anfhalte.

Balkanstaate ».
Griechen und Bulgaren.

* Sofia , 4. Juni . Die Bulgarische Telegraphen-
Agcntnr meldet : Die griechenfeindlichen Kundgeb¬
ungen wiederholten sich hier am Nachmittag in der
Umgebung der griechischen Kirche . Die aufgeregte
Menge erstieg die Mauern und holte  die grie¬
chische Fahne herab , die sie dabontrug . Ter Mini¬
sterpräsident beauftragte den Generalsekretär im
Ministerium des Aenßeren , dem griechischen Ge¬
schäftsträger sein Bedauern anszndriicken und ihm
zu versichern , daß die Beamten , die die Kirche nicht
mit Eiterige zn schützen wußten , streng bestraft wer¬
den würden.

Die griechenseindlichen Kundgebungen in
Bulgarien.

Warna , 5. Juni , lieber den unmittelbaren An¬
laß zu den gestrigen griechenfeindlichen Knndgebnn-
gen wird berichtet:

Die Griechen beabsichtigten , ein Fest zu Ehren
des Königs von Griechenland  zu feiern,
und trafen zu diesem Zwecke große Vorbereitungen,
die bei den Bulgaren Mißfallen erregten und in
einer Volksversammlung als Heransfordernng des
bulgarischen Nationalgefühls gebrandmarkt wurden.
Die Erregung wurde durch die Ankunft eines Schif¬
fes , an dessen Bord sich mehrere hundert bulgarische
Flüchtlinge ans dein griechischen Mazedonien befan¬
den , noch gesteigert . So kam es zu dem bereits
gemeldeten Angriff ans zwei griechische Kirchen , die,
wie eine ebenfalls in Besitz genommene griechische
Schule , in Herbergen für die bulgarischen Flücht¬
linge umgewandelt wurden . Die Menge erklärte,
sie würde die Benutzung der Kirchen den Griechen
erst dann wieder gestatten , wenn die bulgarischen
Kirchen in dem von Griechenland annektierten Teile
Mazedoniens ihrer rechtmäßigen Bestimmung zn-
rückgegeben worden seien.

Sitzung des StaSwerordneten -Aollegiums
zu Limburg.

i_SP Limburg , 5. Juni.
Es wären anwesend vom Magistrat die Herren

Bürgermeister H a e r t e n , Beigeordneter Kan¬
ter,  Magistratsschöffen Bertram , Hart-
ttt ann , Krepping, St  i e r stn d t e r : vom
Stadtverordneten Kollegium die Herren Adams.
Aßmann , Auer , Brückmann . Bnrckhart , Busch, Döp-
pes , Fachingcr , Gotthardt , Grimm , Harnisch, Hart¬
man » , Hellbach , Kaiser , Korkhans , Laibach , Müller,
Ohl , Raht , Rinteln , Rosenthal , Steinebach . Als
Schriftführer fungierte Herr Oberstadtsekretär
Wenz.

Der stellvcrtr . Stadtv .-Vorsteher Justizrat
Naht  eröffneto und leitete die Sitzung.
Punkt 1. Gemeinsame Sitzung mit den nnbesol-
dcten Mitgliedern des Magistrats zur Wahl eines

Beigeordneten . (8 34 d .St .-O.)
Es waren anwesend die oben genannten Mit¬

glieder des Magistrats mit Ausnahme des Bürger¬
meisters und die erwähnten Stadtverordneten
außer den Stadtv . Brückmann und Töppes , die im
Laufe der Abstimmung im Saale erschienen.
Stadtv . Gotthardt  schlägt zur Wahl eiiies Bei¬
geordneten Herrn Stadtv . Rentner Jos . H e p p e l
vor . Bei der nun folgenden geheimen Wahl ent¬
fielen von 26 abgegebenen Stimmen 23 ans Herrn
H e p p e l , 1 ans Herrn Jos . Busch, außerdem wurde
ein weißer Zettel abgegeben . Herr Rentner Jos.
Heppel ist somit zum Beigeordneten gewählt.

Der Schriftführer verliest nach Schluß der ge¬
meinschaftlichen Sitzung rmd Eröffnung der
Stadtv .-Sitzung das Protokoll der Sitzungen vom
26. und 27 . März , das ohne Debatte genehmigt
wird.
Punkt 2. Wahl zweier Ersatzmänner zur Grnnd-

stücks-Kommrssion.
Stadtv . K o r k h a n s schlägt namens der Wahl-

koinmission die Stadtv . B n r ckh a r t und H a r t-
m a n n als Ersatzmänner für die erwähnte Kom¬
mission vor . Der Vorschlag wird per Akklamation
angenommen.
Punkt 3. Vermehrung der Zahl der Mitglieder der
Schlachthvf - Deputation um ein Mitglied der

Fleischer -Innung.
Wie der Vorsitzende mitteilt , beantragt der

Magistrat auf Vorschlag der Metzger -Innung die
Erweiterung der städt . Schlachthof -Depntation , der
3 Mitglieder des Magistrats , 3 Stadtverordnete
und 2 Metzgertneister angehören , um einen 3. Metz¬
germeister . Von Seiten der Innung wird als
neues Mitglied Herr Metzgermeister Gg . Fischer
vorgeschlagen . Die Kommission hat nach dem
Referate deS Vorsitzenden die Zuwahl weder für
notwendig noch für zweckmäßig gehalten , da 2 Metz¬
ger in der Kommission genügten , um die technischen
Begriffe auseinander z» setzen. Die Kommission
beantragt Ablehnung des Antrages . — Stadtv.
R o s c tt t h n C und Stadtv . A u e r treten für den
Magistratsantcog ein , der darauf zum Beschluß er¬
hoben wird.
Punkt 4. Ernennung von Vertretern zum Nassaui-
schcn Städtetag in St . Goarshausen am 12. und

13. Juni cr.
Per Akklamation werden der stellvertr . Stadtv .-

Vorsteher Jnstizrat Naht  und Stadtv . Busch
gewählt.
Punkt 5. Erhöhung des Zuschusses zur landwirt¬

schaftlichen W intcr sch iile.
Bei der Etatsberatnng wurde nach dem Referate

des Vorsitzenden für die landwirtschaftliche Winter-
schule ein Betrag von 1000 Jl bewilligt , während
der Kreis einen Beitrag von 2000 Jl  bewilligte.
Da zur Regelung der Pensions -, Witwen - und
Waiscn -Verhältnisse noch ein Betrag von 300 Jl ge¬
fordert werden , beantragt der Magistrat , diesen Be¬
trag zur Hälfte ebenfalls auf die Stadt zu über¬
nehmen . In der Finanzkonimission war man für
eine Drittelung im Verhältnis des bereits bewillig¬
ten Zuschusses» sodas; also die Stadt 100 Jl  zn
zahlen hätte , während der Kreis den Rest von 200

Mark aüfbrnigen sollte . —Stadtv. A ß̂ m a n n
regt an , daß inan ans eine Vertretung der Stadt in
dem Knratorinm der landwirtschaftlichen Schule
entsprechend dem städt . Zuschuß hinwirkin Ein
diesbezüglicher Antrag soll in der nächsten Sitzung
zur Vorlage gelangen . Der Magistrats Antrag
wird angenommen.
Punkt 6. Erhöhung dcs Zuschusses zur Mädcheu-

fortbilduugsschulr.
Wie der Vorsitzende mitteilt , soll der Zuschuß

zur Mädchenfortbildiltigsschule , die ihre Tätigkeit
zn erweitern gedenkt , nach dem Magistratsantrag
von 1000 Jl  auf 1200 erhöht werden . Vom Kura¬
torium der Schule war eine Erhöhung auf 1300 Jl
gefordert worden . Die Finanzkommisston em¬
pfiehlt Annahme des Magistratsantrages , der da¬
rauf einstimmig genehmigt wird.
Punkt 7. Ausstellung , eines ncuen Feuermelders

Ecke der Diezer - und Unteren Grabenstrnße.
Entsprechend einem Antrag der Fenerwehrdepn-

tation beantragt gemäß dem Berichte des Vorsitzen¬
den der Magistrat die. Anbringung eines Feuermel¬
ders an der Ecke der Diezer - und Unteren Graben¬
straße . Die Kosten belaufen sich aut 260 Jl.  Die
Finaitzkommission fand den geforderten Betrag
reichlich hoch bemessen und hielt ein Bedürfnis nicht
für vorhanden , da die Entfernung bis zum nächsten
Feuermelder eine geringe sei. Sie empfiehlt Ab¬
lehnung des Antrags . — Stadtv . A » er spricht sich
für csie Aufstellung des Feuermelders aus . da vom
Brückentnrni bis zum Preuß . Hof kein Feuermel¬
der sei. — Stadtv . Müller  hält den Platz eben¬
falls für sehr geeignet . Der Kostenbunkt sei gerin¬
ger als wenn an den Laternen etc. Aufschriften
mit dem Hinweis auf den nächsten Feuermelder an¬
gebracht würden . — Stadtv . B tt s ch hält die Ent¬
fernung bis zum nächsten Melder insbesonders bis
zum Rathaus für zn gering , während Stadtv.
Müller  der gegenteiligen Meinung ist. Der An¬
trag des Magistrats wird angenommen.
Punkt 8. Gesuch von Gruppen der städtische»
Beamten um anderwcitc Regelung ihrer Be-

st'ldttngsverhältnissc
tvird vorläufig zurückgestellt , später ans Antrag
Rintelen  einer geheimen Sitzung überwiesen.
Punkt 9. Anderweite Regelung der Besoldungs-

Verhältnisse des Wegewärters Schuh.
Nach dem Referate des Stadtv . B n s ch ist der

Wegewärter Schuh , der seit 1011 in städtischen
Diensten steht , seit 1912 mit einem Monatsgehalt
von 100 Jl  eingestellt worden . Schuh hat sich um
die Steile des Fcldpolizisten beworben , da er mit
seinem gegenwärtigen Gehalt nicht auskommen
kann . Der Magistrat hält eS jedoch für besser, wenn
Schuh in seiner gegenwärtigen Stellung , in der cr
sich bewährt hat . verbleibt n . schlägt vor , ihm in die¬
ser Stellung eine Gehaltsskala wie den Polizeiserge¬
anten von 1400—2100 Jl  zu bewilligen . Statt des
Uniformgeldes soll er eine pensionsfähige Zulage
bou 100 Jl  und außerdem für ein Fahrrad eine
jährliche Aufwendungssuninte von 60 Jl  erhalten.
Die Vorlage , welche von der Finanzkommission un¬
terstützt wird , findet einstimmige Annahme.

Punkt 10 wird vorläufig zurückgestellt.
Punkt 11. Anerkeiinungsvkrträge.

Stadtv . H a r t m a tt tt referiert über eine An¬
zahl von Anerkennungsvcrträgen über Benutzung
städtischen Eigentums , die genehmigt werden.
Weiter gibt der Referent davon Kenntnis , daß bei
dem Ausbau der Straße gegenüber dem Friedhofs¬
weg ein Grundstück des Bistums - Dota-
tionsfo nds  auf eine Breite von 1,50 Meter zur
Herstellung der Böschung benutzt worden sei. Der
Geländestreifen soll der Stadt für eine jährliche An-
erkenuungsgebühr von 10 Jl  überlassen bleiben.
Auch wird verlangt , daß der ursprüngliche Zustand
jederzeit wieder hergestellt werden kann . Die Kom-
mission hält die Gebühr für zn hoch und war dafür,
daß der Zustand der Unsicherheit , der in dem An¬
spruch ans Wiederherstellung des ursprünglichen
Zustandes beruhe , beseitigt werde . Sie beantragt
daher , den Beschluß ausznsetzen und den Magistrat
mit der Fortsetzung der Verhandlungen in diesem
Sinne zn beauftragen . Das Kollegium ist damit
einverstanden . — Ein weiterer Vertrag mit dem
Eisenbahnfiskns betrifft die Benutzung des städt.
Weges an der Lahn  und ein Stück deS fiskalischen
Grundstückes an der Filterstation der Eisenbahn
daselbst zur Erbreiterung des Weges . Beide Teile
sollen hier eine gegenseitige Gebühr von jährlich.
10 Jl  entrichten . Dem Vertrag wird ebenfalls zn-
gcstimmt . — Ein anderer Vertrag sieht die Abtre -'
tung eines Geländestreifens von tt I Onadratm . an
dem Weg , der an der Längsseite des Friedhofs nach
Diez führt und von 7 Onadratm . an der Friedhofs¬
straße von dem Eisenbahnfiskns an die Stadt vor.
Das Gelände soll unentgeltlich abgetreten werden,
vorbehaltlich der Verrechnung bei der Bebauung
des anstoßenden Grundstückes . Dem Vorschlag
wird zugestimmt . — Eine längere Debatte ent¬
spinnt sich über einen Vertrag mit Herrn Biele¬
feld,  der an dem städt . Trottoir an der Alten
Post nach dem Nenmarkt eine Markise und eine
Umzäunung anbringen lassen will . Außer dein
Bürgersteig soll noch ein Streifen von 1,83 Meter
Breite zur Verfügung gestellt werden . Hr . Bielefeld
soll dafür eine jährliche Gebühr von 110 Jl  entrich¬
ten . — Stadtv . A ucr ist für den Antrag , befürch¬
tet jedoch, daß hier ein Präcedenzfall geschaffen
werde . —• Stadtv . Raht  ist ebenfalls für den An¬
trag . Die Gebühr sei reichlich hoch. —- Stadtv . O h l
ist für Ablehnung des Antrags .— Stadtv.
H a n u s ch, Bürgermeister H a e r t e n sind für die
Vorlage . —• Stadtv . Laibach  ist dagegen . -
Stadtv . A tt e r möchte die Einfahrt nach dem Neu¬
markt nicht eingeengt wissen. Dem Antrag wird
ebenfalls zngcstiniint.
Punkt 12. Beschwerde hiesiger Wirte und anderer

Gewerbetreibender über polizeiliche Maßnahmen.
Im Einverständnis mit der Kommission , in der

gestern eine lebhafte Aussprache über diesen Punkt
stattgefnndcn hat , wird die Beschwerde bis zur näch¬
sten Sitzung zurückgestellt.

Es kommen dann noch 2 Dringlichkeits-
a n t r ä g e des Magistrats  zur Verhandlung.

Stadtv . B u s ch referiert über den 1. Antrag,
der eine

Hebung der nenk» Pferdcmärkte
vorsieht . Bekanntlich sind für die Jahre 1914, 13
und 16 Pferdemürkte am ersten Mittwoch des
März und am zweiten Mittwoch im September
für Limburg vorgesehen . Ter erste Markt soll am
9. Sept . d. I . gehalten werden . Zur Hebung des
Marktes beantragt der Magistrat einen Kredit von
1000 Jl.  Die Hälfte dieses Betrags soll zu Prä¬
mien ,für Händler verwandt werden , die besonders
schöne Pferdetrnppen vorführen , während der Rest

von 300 Jl  für Reklame , Musik etc, verwandt wer¬
den soll. Auch sollen Karussells , Buden etc, nach
Möglichkeit zu der Veranstaltung herangezogen
werden . Der Antrag wird eingenommen.

Ter weitere Antrag sieht
die probeweise Anstellung zweier Polizeibeauftett

vor . Wie Stadtv . R o s e n t h a l mitteilt , ist an
stelle des verzogenen Polizeibeamten Fischer ein
neuer Beamter einzustellen . Außerdem hat die M-
'etznng der Stelle eines Feldpolizisten zu erfolgen.
Oer Magistrat schlägt die Anstellung der Bewerber
Weiler ans GerSweiler lkath .) tt . Grünfchlag ans
Daaden (evangl .) vor . — Stadtv . Bur ckh a r t bit¬
tet , darauf zu sehen, daß Polizeibeamte , die ans Kal¬
ten der Stadt die Polizeischnle besucht haben , wenn
sie nach kurzer Zeit wieder von hier weg gehen , der
Stadt die Kosten ersetzen. — Auf Antrag de.
Stadtv . La i b ach gibt Bürgermeister Ha erten
näheren Aufschluß über die Tätigkeit des Few-
polizisten . ■— Einer Anregung oes Stadtv . Busch
zur Festsetzung der Dienstanweisung de? genannten
Beamten die Stadtverordneten zu hören , will der
Bürgermeister entsprechen . Die Vorlage wird da¬
rauf angenommen.

Punkt 10. Einräumung eines Darlrhnskredits 0 '*
den Grundstücksfonds.

Wie der Referent Stadtv . Gotthardt  ittit-
teil , haben die Stadtverordneten am 23. Oktober
vorigen Jahres der Bewilligung einer Anleihe von
100 000 Jl  für Zwecke des Grundstücksfonds
zugestimmt . Die Anleihe , die mit IjK Prozent bei
1 Prozent Amortisation verzinst werden sollte , hat
die Genehmigung des Bezirksausschusses nicht ge¬
funden , der mindestens eine Amortisation von M
Prozent verlangt . Die Finanzkommission läßt Htt-
nahme des Magistratsantrages , der diese Abände¬
rung vorsieht , empfehlen . — Stadtv .-Vorst . Rabl
teilt noch ergänzend mit , daß der Bezirksausscha»
der nach bestimmten Weisungen des Herrn DA
nisters handeln müsse, außerdem auch die Verrecy-
nung der ersparten Zinsen auf das Kapital vtt"
lauge . — Die Vorlage wird angenommen . T>er
Magistrat schlägt nunmehr eine Erweiterung
der Vorlage  in dem Sinn vor , daß der M»
gistrat zum Abschluß einer

Anleihe von 300 000 Jl
für Zwecke des Grundstücksfonds ermächtigt tvdrde-
Die Kommisiion war nach dem Referate des Stadl-
Gotthardt  geteilter Meinung über diest
Punkt . Während ein Teil die Ansicht vertrat , dav
durch die Anleihe die Gefahr entstehe , daß fiat ^
Grundstückskänfe der Stadt ins Uferlose erstreck
könnten , meinte ein anderer Teil , daß man ZU ain
gesunden Bodenpolitik öeft zur Verfügung
müsse. — Bürgerin . Haerten  hielt die Angelagst
heit für eine Formsache . Jedesmal , wenn
Grundstück erworben werde , hätten die Grundst " l
kommission beztv. die Stadtverordneten darüber °
entscheiden . Es handle sich bei der Vorlage nickst‘
rum , daß man in nächster Zeit 300 000R/ aufnetz <
Die Aufnahme deS Geldes solle vielmehr nur u,
Bedürfnis erfolgen , je nachdem im Laufe des K .
reS Erwerbungen erforderlich feien . Der A» ...
fei unbedenklich , denn wenn das Kapital nickst ^
sei, werde es nicht aufgenommen und ank>̂ ^
seien die Stadtverordneten stets in der Lage,
Hand des jährlichen Finanzberichtes Kontrolle
die Tätigkeit der Grnndstücksverwaltung E > „
ren . — Stadtv . Busch ist der Ansicht, daß nJt
eine möglichst hohe Summe aufnehmen müsse. > ^
man einmal Grundstücksspekulation treiben
— Stadtv . Gotthardt  hält den hohen RKjgt
nicht für erforderlich . Wenn der Kredit oft
werde , dann werde auch viel gekauft.
Prozent könne man eine etwa notwendig ■£ ,Prozent tonne man eine etwa norwenotg '^"Kreis-
Anleihe auch beim Vorfchtißverein oder der - ^
jvarkasfe bekommen . Obwohl er ein FrE <teN
Grundstücksfonds sei, könne er bei der säst. ^
Verzinsung von nur 1 Prozent nicht für den ,
Kredit stimmen . Auch solle man den Lauow ^
nickst alle verkäuflichtzn Grundstücke wegnehu . '
Bürgerin . H a e r t e n hält dem Vorredner et
daß auch für die Anleihe , die man voriw
bei den genannten Baitk -Jnsfttnten aufnew 0 c *
nehmigung einzuholen sei. — Nachdem de>̂
sitzende  noch einmal die Gründe für un . sich
das Projekt gegenübergestellt hat , errn hg
Stadtv . R i n t e l e n ebenfalls für die Aul 3cit
für eine solide Bodenpolitik , wie sie in g?
von der Stadt verfolgt werde , auch ernt
finanzielle Grundlage nötig sei. t>et
G r i in nt stellt fest, daß nach einem Best
letzten Sitzung , die Grunderwerbskoniiinll
über einen Betrag bis zn 20 000 Jl 1n, c'l] r,tagaf>̂
verfügen dürfe . Da über weitergehende ~ ftjr
daS Kollegium zu hören fei, hält er dte ..̂
unbedenklich . — Der Antrag des Magst .^t,nen.
alsdann mit erheblickier Majorität ar 8

Hierauf geheime Sitzung.
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— Z n r W e t t e r l a g e wird uns von der Wet¬
terdienststelle Werlburg unterm 5. d. M. geschrieben:
-̂ie allgemeine europäische Wetterlage hat sich recht

ungünstig gestaltet, lieber Großbritannien liegt
em Hochdruckgebiet, über dein westlichen Rußland
ein Tiefdruckgebiet. Das letztere vertieft sich leider
inngsam, aber ständig. Deutschland liegt daher im
Grenzgebiet beider und ist wieder stärker in den
Bereich der dort wehenden Winde ans westlichen
bis nördlichen Richtungen gekommen. Diese stam¬
men ans denr hohen Norden Europas und sind da-
w kühl. Leider zeichnet sich diese Wetterlage durch
Unangenehme Beharrlichkeit aus . Es ist also noch
keine Aussicht auf andauerndes wärmeres Wetter
borhanden. Wir müssen außerdem in den nächsten
Tagen mit einzelnen Regenfällen rechnen, wenn
unch der Eintritt einer andauernden Regenzeit zu¬
nächst noch nicht wahrscheinlichist.

— Lahntalverband.  Auf die am Diens¬
tag den 9. d. M., nachmittags 3)4 Uhr, in Weil-
°"rg im Hotel „Deutsches Haus " stattfindende Ge- .
Neralversammlungdes Verbandes sei hiermit noch¬
mals hingewiesen. Die Tagesordnung bietet viel
Interessantes zur Hebung des Fremden -' und Tou-
k'stenverkehrs im Lahntal . N. a. wird , wenn es
Nkvglich ist, eine Lichtbild-Serie aus dem Lahntal
d°» etwa 60 Bildern vorgezeigt werden. Der Be->
>uch der Versammlung ist daher sehr zu empfehlen.
. K. K. V. L ä t i t i a. Am Sonntag Nach-

?;' ttag unternimmt der kath. kaufm. Verein einen
Ausflug nach Hadamar,  worauf wir wunsch-
likMäß Hinweisen. (S . Anzeige.)
, ^ Preußische  K l a s s e u l o t t e r i e. Nach-

nunmehr die Ziehung der 6. Klasse der Preu-
s'üchen Klassenlotterie beendet ist, hat die Erneue-
»ng derjenigen Lose 1. Klasse der 231. Lotterie

^Sonnen, welche in der 6. Klasse nicht gezogen
»orden sind. Die Erneuerungsfrist hierfür läuft
?u 19. d. Mts . ab. Die Auszahlung der Gewinne

zu 500 dl  erfolgt gleich nach Erscheinen
amtlichen Ziehungsliste , welche voraussichtlich

l® zum 12. d. Mts . eintrifft. Die Auszahlung
dk Gewinne von 1000 Mark aufwärts erfolgt erst

^ 20. d. Mts . ab.
Z klr Hebung der Fischerei.  Der

Richereiverein für den Regierungsbezirk Wies-
^ hat vor einigen Tagen ausgesetzt in den

Msersteiner Hafen und in den Altrhein unterhalb
^chlerstein 20 000 Stück Hechtbrut, sowie einen
aeiitner. Aalsetzlinge. In den Main bei Höchst
yirbett ausgesetzt 20 000 Stück Hechtbrut und ein
Mner Aalfetzlinge, in die Lahn  bei Weilburg
^ bzg Stück Hechtbrut, ebenso bei Runkel 20 000
Mick Hc-chthrut und bei Weilburg ein Zentner
^llctzlinge.
y- 5=>Stenographie.  In den Tagen vom
C, ^0. Juli hält der Deutsche Stenographen-

>>d Gabelsberger seinen 10. Deutschen Stenogro-
tz "tag in Düsseldorf ab. Aus den verschiedenen
Enden Deutschlands werden Sonderzüge einge-
L )l̂ da ans eine Beteiligung von 6000 Jüngern
chs.̂ chnellschrift gerechnet wird . Eine besondere
bx̂ kehungskraft wird das große Bnndeswettschrei
>ib,"l Abteilungen von 120 Silben aufwärts aiid-

! weshalb dafür 10 Scknilhäuser vorgesehen
div Erstmals soll auch ein Wettschreibcn für

I Ckg Uebertragungcn des Gabelsbergerschen
I auf fremde Sprachen stattsinden. Ta das
I ^1» !. siarsche System von den Regierungen
' ' < ref deutscher Staaten amtlich eingeführt ist,

wieder Regierungsvertreter an den. auch
skgigen Verh audlung n teilnehnien.

Provinzielles.
Dietkirchen, 5. Juni . Herr Landwirt Joh.

Ms^ N i n k verkaufte au Herrn Metzgermeister
r6-v ' ^ daselbst ein 2) ĵähriges Rind, welches

»dIpektable Gewicht von ca. 14 Zentner wog.
liich-dunkel, 4. Juni . Auch die hiesigen Metzger

mehreren Tagen mit ihren Fleischwaren-
a b g e schl a g c n. Es kostet jetzt das Pfund

if-Mod ) 80 Pfg ., Schweinefleisch 70
^0 Pfg . Schwartenmagen und \

und Blutwurst 60 Pfg . das Pfund.
be•

iictiVt’, Hklfsrichter an das Amtsgericht in Wehenwardst

Pfg . Schwartenmagen und Fleischwnrst
~ er=i - - - - •

abm
»letz
llichl
len.
dem
ge '
>voi
itzen
Mit

^ An
stßx.- ,a,sde Fräulein W a l l e n st e i n von Ober

iui um.-, v. ^iiiiii . Herr Gerichtsassessor
istnr5kl. zuletzt am Amtsgericht in Montabaur,

Hilfsrichter an l ' ' “ “
'porbcn.

dem unteren Rheingau , 6. ?
^ltvi!c s r 9 e sind der Zeit entspreche,
Mt, „^ iuug vorangeschritten. Die Winzer schwe
^ »„..̂ ibritzen fleißig. Vereinzelt gelangen auch«vitmav -u ijctunutu UUUJ

| ’ercn Mittel gegen den Heuwurm zur An-
l». . ng. _ _ Uu eine vakante Lehrerinnenstelle in

, Sc » *!11!- l - Juli versetzt. — Die Gemeinde Lorch-
|St cs,-1® dem Vernehmen nach die Aufhebung

>kk,»0^ chulstelle beantragen , da die Zahl der?ii>-». uiöer bedeutend abaenanin,,-» hat und diejstikT" 'ver bedeutend abgenominen hat und die
Park mit steuern (2 5 0 '% G c nt einde-

gelastet sind.
^r ^ badcn,, - - ö.  Juni . Der 61. Mittelrheinische

.tag  findet am 7. Juni im Kurhaus zu
fjfe ^ cl} statt. Treffpunkt um 11 Uhr im Kur-
§iie ^ 'Ochtigung zwischen 11 und 1 Uhx. Bor-

'stieg t —4 Uhr, anschließend gemeinsames
r^ns s-^ "rhaus . Ter Verein der Aerzte Wies-
y ^ dt die Aerzte zu zahlreicher Beteiligung

:f̂ it v '^ e" , o. Juni . In den nächsten Tagen
l d? iche nrC~„ r,ei  türkischen Prinzen , welche ihre mili-

in Deutschland erhalten sollen,
Sie

um die
ltantinopel nach Deutschland abreisen.
Rkerst in Wiesbaden Aufenthalt , in..

*ist Drache zu erlernen . Ihr hiesiger Aufent
yß ' q' us ein Jahr berechnet.

dem Kreise Biedenkopf, 5. Juni . Da
!&^UiVr' “ ^ der Gemarkung Holzhausen in star-
| Iji 8et,0l ”, au ftritt , hat die Verwaltungsbehörde

M Gemarkung die Schonzeit für männ-
stgsuiu-'' i lk' ie auch für weibliches für die Zeit

! "eßljch Zg. ^914 aufgehoben.
I ..dei» Taunus , 4. Juni . Kaum hat die

V AmJUngerwettstreitewieder begonnen, so neh-
» den -»Plänkeleien und Eifersüchteleien zwi -
>i> a,, "Knegern

Eifersüchte
wieder ihren Anfang.

I^ h ^ t: »Lch stritt man sich über den llnterlie-
tstreit, wobei Höchster Sänger

IKfivt‘e§tK'i<iIn nü-§ Neuenhain arg zusetzten.
ihren
Und

% Mt ^ er Turnersänger, die in Unterlieder-
ire Hnnkten bewertet wurden , erklären.

P§^ leisu/'^ k>ng falsch sei. Die Gricsheimer
I "it stehe „haushoch" über all den an-
1. etnngen. Das sind nette Aussichten

~e0mncnbc Hochflut der Sängerkriege,
i „ ; „ "oansen, 5. Juni . Ter Gesangver-

- cAte i t" dahier feierte am 2. Pfingst-
i«5 3in ^ t’ 0C§  Stiftungsfest,
k'ia» mit  Fackelzug

Pfingst-
Die Feier

und Festkom-
l Haus ", an welchem sämtliche
| tzG», D ..^ iluahmen, eingeleitet. Ter Kom-
I Ms, l)"pide„tcn des Vereins , Herrn Hein-

geleitet, war sehr gut besucht und

nahm einen hübschen Verlauf . Am Montag Nach-
mittag bewegte sich ein stattlicher Festzug mit 2
Musik- und 2 Turnerkapellen durch die reich ge¬
schmückten Ortsstraßen nach dem Festplatz, wo die
Hauptfeier einen programmmäßigen Verlauf
nahm. Nach Vortrag schöner Chöre der teilneh¬
menden Vereine begann das Tanzvergnügen . Bei
herrlichem Wettr entwickelte sich nun ein reich be¬
suchtes Sängerfest.

* Bad Homburg, 5. Juni . Gestern Nachmittag
kamen etlva 30 Londoner Herren , die dein deittsch-.
englischen Verständigungskomitee  ange-
hören, von Frankfurt aus hierher und besichtigten
unter Führung des Banrats Jacobi die Saalburg.

* Köiligstein, 5. Juni . An der Landstraße nach
Schneidhain stürzte ein Radfahrer aus Zeilsheim
und erlitt schwere Verletzungen am ganzen Körper.
In bedenklichem Zustande wurde der Verletzte, der
Vater von 7 Kindern ist, nach dem hiesigen Kran¬
kenhaus gebracht.

* Vom Main , 4. Juni . Dienstag früh wurde
mit dem Niederlegen sämtlicher Wehre des kanali¬
sierten Mains begonnen. Die Schiffahrtssperre
wegen der Schleusenneu- und -umbauten wird bis
zum 16. Juli dauern . Während dieser Zeit können
noch Schiffe mit geringem Schiffgang je nach dem
Wasserstand die Schiffsdurchlässe_ in den Wehren
benutzen. Hiervon abgesehen ,muß jedoch die ganze
Schiffahrt sechs Wochen hindurch ruhen.

* Höchst, 6. Juni . Der erst im letzten Herbst
zum Militär eingerückte Musketier Jakob Bctten-
bühl vom 131. Infanterieregiment in Mörchingett
hat sich gestern in Unterliederbach erhängt . Der
junge Soldat war auf Pfingstnrlaub rmd hatte die
rechtzeitige Rückkehr zu seinem Truppenteil ver¬
säumt. Aus Furcht vor Strafe hat er die Tat be¬
gangen.

Ls Frankfurt , 6. Juni . Durch die Explosion er-
ner Petroleumlampe erlitt Freitag Abend kurz
nach 10 Uhr in der Rödelheimer Straße im Stadt¬
teil Bockenheim eine Schuhmachersrau lebensge¬
fährliche Brandwunden im Gesicht und an der
Brust , sodaß sic dem Krankenhause zugeführt wer¬
den mußte. Auch das eimmdeinhalbjährige Kind,
das die Frau auf dem Arm trug , als die Lampe
explodierte, trug Brandwunden davon.

j- j Frankfurt , 5. Juni . Ein Frankfurter Arzt
verschrieb einem Kranken zwei Arzneien, eine für
den inneren Gebrauch und die andere als Zusatz
zum Badewasser. Der kranke Mann verwechselte
natürlich die Gläser, schüttete die harmlose
„innere " Medizin in die Badewanne und nahm
dauir ein Bad . Hierauf trank er von der scharf
ätzenden Badetinktur , die ihm Mund , Speiseröhre
und Magen gehörig verbrannte . Der arme Kranke
kam in das Krankenhaus.

Kirchliches.
4 - Limlnrg , 6. Juni . Das morgige Fest der

Allerheiligsten Dreifaltigkeit ist in gewstsem Sinne
das erhabenste der Christenheit, weil es alles zn-
fammenfaßt, was im Laufe des Kircheniahres
Gegenstand der Verehrung einer der drei göltnchen
Personen ist. Das Fest gilt dem höchsten Ge¬
heimnis des Christentums , der^ Lehre von dein
Einen Gott in drei Personen, von der alle andern
Glaubenslehren ausgehen und ans die sie sich zu-
rückbeztehetr, so daß, wer diele Gcnndlehre leugnet,
das ganze Christentum verwirft . Die Lehre von
der heiligsten Dreifaltigkeit ist zugleich höchst wich¬
tig für die christliche Sittenlehre , deren erstes und
größtes Gebot das Gebot der Liebe Gottes und
des Nächsten ist. Die Liebe und die innige Be¬
ziehung der drei göttlichen Personen zu einander
ist aber das höchste Vorbild unserer Liebe zu Gott
und 3ii unserem Nächsten. Weil die Lehre von der
heiligsten Dreieinigkeit wichtig ist, darum findet
sie ihren Ausdruck im christlichen Gottesdienst, bei
der hl. Messe, der Spendung aller Sakramente
und aller Segnungen der Kirche. Im Namen der
heiligsten Dreifaltigkeit werden wir durch die
Taufe in die Kirche Christi ausgenommen, und in
demselben Namen scheiden wir -ans dem Leben,
wenn der Priester an unserm Sterbebett den letz¬
ten ergreifenden Segels über uns ausspricht:
„Scheide hin, christliäic Seele , aus dieser Welt im
Namen Gottes , des allmächtigen Vaters, ' der dich
erschaffen: im Namen Jesu Christi , des Sohnes
Gottes , der für dich gelitten hat : im Namen des
heiligen Geistes, der dir eingegossen worden ist
usw." Nach dem Tode noch, wenn der Priester am
Sarg oder an der Tumba steht, ruft er die heiligste
Dreifaltigkeit um ein gnädiges Gericht für den
Hingeschiedenen an : „Gehe nicht in's Gericht mit
deinem Diener , o Herr , weil kein Mensch vor dir
gerechtfertigt ist, wenn du ihm nicht Nachlassung
aller Sünden schenkst. . . durch die Hilfe deiner
Gnade möge er dem Strafgerichte entgehen, da er
in seinem Leben bezeichnet wurde mit dem Zei¬
chen der heiligsten Dreifaltigkeit ." — Im christ¬
lichen Leben findet das Geheimnis der heiligsten
Dreifaltigkeit vor allem seinen Ausdruck in dem
Kreuzzeichen und den dasselbe begleitenden Wor¬
ten, mit denen wir uns am Morgen erheben lind
am Abend zur nächtlichen Ruhe niederlegen, ustfer
Tagewerk beginnen und schließen, uns zit Tisch
sehen und nach der Riahlzeit danken. Wenn das
von Papst Johann XXII . in der ersten Hälfte des
vierzehnten Jahrhunderts für die ganze Christen¬
heit eingeführte Fest der AllerheilgstM' Dreifaltig¬
keit (festum 8'8. Trinitatis ) nicht so feierlich wie
die andern hohen Feste begangen wird , so will die
Kirche dadurch sinnbildlich darstellen, wie unbe¬
greiflich das Geheimnis der Dreifaltigkeit ist.

Küster-Exerzitixn. M a r i e n t a l, Rhein-
g a u. Am Sonntag den 21. Juni , abends 8 Uhr,
beginnen dahier die Exerzitien f. Küster: dieselben
endigen Mittwoch ntorgens . Die Gefamtkosten be¬
tragen 7 Ji  pro Mann . Als Abschluß der Exer¬
zitien findet die 3. allgemeine Küsterwall¬
fahrt  statt . Anmeldungen nimmt entgegen Herr
Georg Werkmann Mainz , Raimundistraße oder
die Klosterverwaltung Mariental P . Johannisberg

-Rheingau . — Am 7. Juni findet das jährliche Mis-
sionsfest statt , zu dem alle Freunde und Gönner
der Heidenmission frenndlichst eingeladen sind.

21. Generalversammlung des Bonifatius-
Bcreills zu Paderborn.

* Paderborn , 4. Juni . Am Donnerstag früh
wurde im Dom in Anwesenheit der übrigen
Bischöfe von Bischof Dr . Schulte ein feierliches
Pontifikalamt  gehalten . Kurz darauf be-
gaun im großen Saale des Bürgervereins die
geschlossene G e n c r a l v e r f a m m I u n g.

Aus dem Tätigkeitsbericht  seien hier
einige Mitteilungen wiedergegeben:

Dia Summe aller Unterstützungen, die der
Bonifatius -Verein in den letzten drei Jahren für
die Diaspora gewährt hat , beträgt über 6 Millio-
nen Mark, lieber 1000 Seelsorgestationen lvurden
unterstützt: neu gegründet wurden ca. 80 Mis¬
sionsstationen, 61' Stationen mit periodischem

Gottesdienst, ' 30 Pfarreien , 10 Schulen und 5
Kommunikantenanstalten : 200 Kirchen wurden gL"
baut und angefängen.

Seit Gründung des Deutschen Reiches bis zur
letzten Volkszählung int Jahre 1910 ist die Zahl
der Katholiken tim rund 9 Millionen (8962161)
gewachsen; statt 16 Millionen (1871) zählen die
Katholiken heute rund 24 Millionen (1910). Ihr
Anteil an der Gesamtbevölkerung ist um 0,48 Pro¬
zent gestiegen, während die Protestanten um 0,72
Prozent abgenommen haben.

Non je 100 ortsanwesenden Personen der Be¬
völkerung des Deutschen Reiches waren im Jahre
1871 62,31 Prozent Evangelische und 36,21 Pro¬
zent Katholiken. Im Jahre 1910 waren es 61,69
Evangelische und 30,69 Katholiken. Die Katho¬
liken zählen heute 311643 Anhänger mehr, als es
ihrem Anteil , bei der Neichsgründuttg entsprechen
wiirde : die Protestanten 467 461 weniger. Seit
dem Jahre 1906 aber ist die a n f fallende
Tatsache  zu konstatieren, daß __die Katholiken
zwar an Zahl noch zunehmen — während die Pro¬
testanten ständig abnehmen —-, aber die Mehr  -
z u n a h m e hat mit dem Jahre 1906 ihren
Höhepunkt erreicht.  Der Anteil der Ka¬
tholiken wirchs von 1900—1905 von 36,06 auf
36,46 Prozent , also um 0,40 Prozent ; 1906—1910
von 36,40 Prozent auf 36,69 Prozent , also nur um
0,28 Prozent.

An dieser Vertninderung trägt eine Haupt¬
schuld die Diaspora und besonders die Diaspora-
Großstädte, nach denen sich die katholischen Aus¬
wanderer votn Lande in immer größerer Zahl
wenden. Inmitten einer andersgläubigen oder
ganz und gar ungläubigen BevölkerungSmehrheit
ist die katholische Minderheit den größten Gefah¬
ren für den Glauben ausgesetzt, und bis endlich
eine katholische Kirche und Schule erbailt ist, sind
Tausende verloren gegangen. Es wäre not*
w endig,  daß in allernächster Zeit erbaut und er¬
richtet würden : ca. 260 Kirchen, 30 Schulen, 20
Diaspora-Waisenhäuser, 100 tieue Missionsstellen.

Fürwahr eine gewaltige Altfgabe für den Boni¬
fatius -Verein, die nur gelöst werden kann durch
einmütiges Z u sa m m e n w i r ke n aller
K a t h o l i ke n.

Telegramme.
Der Prozeß Peruggra.

Florenz , 6. Juni . Der Dieb der „Mona Lisa"
Peruggia , ist vom Tribunal von Florenz zu einem
Jahr 16 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Es
wurden ihm mildernde Umstände zugebilligt, da¬
gegen Verminderung der Znrechnnngsfähigkeit
nicht zugestanden.

Parlamkntarisches.
Die die „Köln. Volksztg." ans Rom meldet,

ist dem Ahg. Fürsten zu Salm - Reiffer-
schei d t das Großkreuz des P iusordenS
verliehen worden.

Ter sozialdemokratische Reichstagsabg. Dr.
Frank (Mamtheim ) wird, wie die Mannheimer
„Volksstimme" mitteilt , einer Einladung der deut¬
schen Sektion der sozialistischen Partei der Ver¬
einigten Staaten folgend, von August bis Novem¬
ber eine Agitationstour  durch die wichtig¬
sten Städte der Vereinigten Staaten unternehmen.

Probealarmiernngeu durch einen Lenkballon.
Paris , 6. Jitni . Der Lertkballon„Adjutant Bin-

cenot" erhielt gestern abend um 9 Uhr den Auf¬
trag , das Armeekorps von Naitcy zur Probe ztt alar¬
mieren. Der . Befehl wurde, wie es heißt, pünkt¬
lich ansgeführt . Um 3 Uhr ntorgens marschierten
die Nancyer Truppen nach dem Felde von Essey,
tvo der Kommandeur des Armeekorps, General
Fach, die Revue nbnahm.

Tic Bluttaten eines Wahnsiunige».
Oedcubiirg (Ungarn ), 6..Juni . In Großhöflein

bei Eisenstadt erschoß der Feldarbeiter August Tom-
sics die Eltern des von ihm geliebten Mädchens
Elise Kranscher und verletzte die vor ihm fliehende
Braut durch einen dritten Schuß lebensgefährlich;
weil die Eltern des Mädchens ihre Zustirmnung
zur Ehe verweigerten. Ter Bursche flüchtete dann
mit zwei Jagdgewehren bewaffnet, aus den Kirch-
titrm , wo er die Schießerei  f o r t se tzt e. Gen-
darmerie tmdMilitär versuchten bisher vergebens,
den' Wahnsinnigen, der einen langen Mantel an¬
gelegt, seinen Kopf mit einer hohen Ledermütze be¬
deckt und sich einen langen schwarzen Vollbact auf-
geklebt halte, festznnehmen.

Oedcnburg (Ungarn ), 6. Juni . In Großhof-''
lein setzte der Feldarbeiter Tomsics  auch nach¬
mittag und Abends vom Kirchturm die Beschießung
der Dorfbewohner fort und verwundete weitere
vier Personen  schwer. Zum Meßner , der ihn
anfforderte , den Turm zu verlassen, sagte Tomsics:
„Morgen bis 10 Uhr wird die Festung übergeben,"
worauf er dem Mann eine schwere Schußverlctzung
beibrachte. Er ries auch vom Turm herunter : „Ich
bin Essad Pascha,  ihr werdet mit mir noch zu
tun haben!" Die Gendarmerie setzt die Belagerung
des Irrsinnigen fort.

Die Ulstermänuer.
London, 8. Juni . Heute früh bei Tagesanbruch

lief ein Schoner mit 3000 Mausergewehren in die
Bucht von Belfast ein. Freiwillige schafften die
Ladung ans Karren fort . Die Behörden waren
vollständig ttnvorbereitet.

Verbrechen.
Elbing , 4. Juni . Ein Vatermord  wurde

in dem Torfe I a s s i n im Kreise Posen-Ost ver¬
übt. Ter dort wohnende Arbeiter Krause kam be¬
trunken nach Hanse und fing mit seiner Familie
Streit an, der nt Tätlichkeiten ansartete .. Schließ¬
lich lief der Vater vor das Haus . Der Sohn der-
folgte ihn, hob einen schweren Stein auf und ver¬
setzte dent Vater einen derartig heftigen Schlag
an den Kopf, das; bald darauf der Tod eintrat . Ter
Söhn wollte hierauf Selbstmord verüben, wurde
aber verhaftet.

Tic französische Miiiistcrliste.
Paris , 6. Juni . Um 8 Uhr abends begab sich

Minister Viviani in das Elysee und teilte dem Prä¬
sidenten der Republik offiziell mit , daß er die Bil¬
dung des neuen Kabinetts übernehme und über¬
reichte ihm die Liste seiner Mitarbeiter : Minister 1
Präsidium und Ministerium des Aeußern Viviani,
Ministerinm des Innern Malvy , Jnstizministerinm
Reneö Renault , Kriegsministerium Messimy, Ma-
rineministerimn Gantier , Finanzministerium Non-
lens, Ministerium für öffentliche Arbeiten Fernand
David , Ackerbatmiinisteriitm Raynaud , Kolonien
Milliers Laeroix, Handelsministerinnt Thomson,
Arbeitsministeritlm Godart.

Berlin , 8. Juni . Der Kaiser itah'm am Mittwoch
im Skeuen Palais bei Potsdam die Vorträge deS
Lavdwlrtschaftsmimsters Dr . Frhrn . v. Scktorlenter
und des Chefs des Zivilkabinetts von Valentini
entgegen. —• Ter Staatssekretär des Reichskolo¬
nialamts Dr . Sols ist mit Urlaub abgereist. — Der
Eiscnbahnminister b. Breitenbach hat sich nach Dan¬
zig begeben.

Koblenz, 6. Jitni . Der Altertumsforscher Prof.
Bodewig-Obeclahnsteitt entdeckte in einem Walde
ans der Rheinhöhe zwischen Oberlahnstein und
Branbach einen römischen Merkurtempcl.

Essen, 6. Juni . Ihn dem 16. Verbandstag des
katholischen Lehrerverbandes haben über 6000 Leh¬
rer ans allen Teilen des Reiches teilgenoinmen.
Bei einer Mitgliederzahl von 24 000 ist das ein
Prozentsatz, wie ihn bis jetzt noch keine Verbands-
tagung attfznweisen hatte.

Dresden . 6. Juni . In der Elbe bei Riesa wur¬
de die Leiche eines tvahrscheinlich ans Berlin
stammeitden Mannes gefttnden mit einem halben
Zentner schweren Stein , der ihm ans den Rücken
gebunden war , und einem Schuß im Kopf.

Rom, 6. Juni . Nach einer Mcldmtg des „Osser-
vatore Romano " ist laut Beschluß der Kongregation
vom 1. Juni das Werk von Theodor W a cke r „Zen¬
trum mtb kirchliche Autorität " (Essen 1914) auf
den Index  gesetzt worden.

Petersburg , 6. Juni . Nach der Prüfung des
Etats der Verwaltung der Kranbahnen nahm die
Neichsduma die von der Budgetkommission vorge-
schlagene Uebergaitgsforniel an , die, um den hohen
Lokomotiv- und Waggonpreisen der russischen Fa¬
briken entgegenzutreten, cs als notwendig bezeich¬
net, den Wegebanniinister zu ermächtigen, einen
Teil des Bedarf an rollendem Material nötigenfalls
im Auslande ztt bestellen.

Vcracruz, 6. Juni . Gestern hat ein amerikani¬
sches Schiss, ohne Widerstand zu finden, Mimition
für die Konstitutionalisten in Tampico gelandet.

Airchenkalender für Limburg.
1. Sonntag nach Pfingsten , beit 7. Juni.

Fest der heiligsten Dreifaltigkeit.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr

Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9% Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Feiert.
Vesper. — In der Stadtkirche:  Um 7, 8 u»d
11 Uhr hl. Messen, die zweite mit Gesang, letztere
mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Complet. — In
der Hospitalkirche:  Um 6 und 8 Uhr hl.
Messen, letztere mit Predigt.

An den Wochentagen:  täglich hl. Messen
im Dom uni 6 Uhr Frühmesse; uin 7*4 Uhr
Schulmesse. In der Hospitalkirche  um 7Z4.
Uhr Schulmesse.

Montag , 8. Juni . Im Dom uin 7)4 Uhr
Exequienamt für Anna Zininiermann . Dienstag,
9. Juni . Im Dom um 7)4 Uhr Jahramt für Jakob
Schmidt und seine Eltern . Um 8 Uhr im Dom
Jahramt für Amttnann Kilian Hillebrand, seine
Eltern und Geschwister. Mittwoch, 10. Juni . Im
Dom um 714 Uhr feiert. Jahrantt für Bürgermei¬
ster Joseph Menges und Ehefrau . Um 8 Uhr im
Dom Jahramt für Jakob Fischbach und Sohn.

Donnerstag den 11. Juni.
Hohes F r 0 n l e i chn a nt s f e st.

Im Dom:  Uin 6 Uhr Frühmesse; um 7 Uhr
Kindergottesdienst ; um 8 Uhr Hochamt; darnach
feiert. Prozession. Nachmittags 2 Uhr : Feierl.
Vesper. — In der S t a d t k i r che: Um 6 und 7
Uhr hl. Messen. Die Elfuhrmesse fällt
aus.  Nachmittags 3 Uhr Complet. — In der
Hospitalkirche:  Uni 6 und 7 Uhr hl. Messen.

Während der Fronleichnamsoktav ist an den
Wochentagen um 6 Uhr im Dom Segensmesse, um
8 Uhr im Dom Amt mit Segen : abends 8 Uhr
im Tont sakramental. Andacht. Nach dem Wunsch
des hl. Vaters ist am Freitag , Samstag und Sonn¬
tag sakramental. Andacht mit Predigt.

Samstag um 4 Uhr nachmittags Beicht.

Vereins - Nachrichten.
K a t h 0 l. L e h r l i n g s v e r e i n. Sonntag

den 7. Juni , nachmittags 5 Uhr, bei günstiger
Witterung gemeinsame Spiele auf dein Spielplatz.
Abends 7)4 Uhr : Veretnsversammliing mit Vor¬
trag im Vereinslokal.

Kath 0 l. Gesellenverein.  Sonntag,
den 7. Juni : Kegelabend.

Kaufm . Jugendberein.  Sonntag , den
7. Juni , abends 8 Uhr : Versammlung mit Vortrag.

Kath 0 l. Arbeiterverein.  Sottntag,
den 7. Juni , abends 8 Uhr : Versammlttng.

K a t h 0 l. D i e n st b 0 t e n v e r e i n. Sonn¬
tag den 7. Juni , ttachm. 4 Uhr : Andacht und Ver¬
sammlung.

Verein kathol . kaufmännischer  Ge«
h i I f i n n c tt u n d B e a m t i n n c n. Sonntag,
den 7. Juni , nachm. 4)4; Uhr : Andacht in der
Kapelle, 5 Uhr : Feier des Stiftungsfestes im
oberen Saale der Ncarienschnle.

Hmidels-Unchrichtell.
Wochetttuarkt-Preise zu Limvurg,

am 6. Juni 1914.
Butter pe>-Pfd. M. 1.20. Eier 2 Stück 14 Pfz. Kar¬

toffeln per Pfd. 14 bis 1ö Pfg., 50 Ko. 0 00—0.00 M.,
Blumeukohl 40- 60. Zitronen 5—8, Sellerie 00—00,
Wirsing, neu 25—00, Weißkraut 00—00, Ku-Hlauch 80,
Z-.viedeln 44- 00 p. Ko.; Rotkraut 00 p. Stck.; Rüben,
gelbe, Bdl. 8, Rüben, rote,0o p. Ko.; Merrettig 15—25
p. Ctg-; Aepfel 80—1.60p. Ko.; Apfelsine» p. Stck. 5- 10
Pfg.; Rettig 10—20, Endivien 0- 00, Kopfsalat5—12 p.
Stck; Tomatenaplel 1.40—0.00, Birnen 00- 00 p. Ko.;
Kohlrabi (vberirdigf8—12 per Stck.; Kirschen 60- 1.20,
Spinat 50- 0, Spargel 80- 1.40, Erdbeeren2.00—0.00
Schivarzwnrz 00 p. Ko. Wallnüsje per Kg. 0,00. Hasel¬
nüsse 00 per Liter. Gurken'',0—50 p. Stuck. Bohnen,
schneid1.20, dicke 60, Erbsen 80, Stachelbeeren 50 p. Ko-

Der Marktmeister: S . mrock.
* Diez, 5. Juni . (Durchschnittspreis pro Malter.)

Roter Weizen 17.00, fremder Weizen 16.60 M-, Korn
18.00, Gerste 10.00, F-uttergerste0.00, Hafer 9.00 Mk.
Landbntter per Pfd. 1.10 dis 1.20 Mk. Eier 2 Stück
14- 00 Pfg.

* Koblenz, 5. Juni . Nach einer amtlichen Mit¬
teilung ist heute auf dem städtischen Schlacht- und
Viehhof die Maul - und Klauenseuche  aus-
gebrochen. 60 Stück Groß - und Kleinvieh wurden
notgeschlachtet.

Wetteranssichten für Sonntag 7. Juni.
(Weilbnrger Wetterbericht.)

Meist wolkig, zeitweise auch trübe , einzeln«
Regenfälle, kühle westliche Winde.



Bekanntmachung.
Da nach Z 7 der Ortspolizeiverordnung vom 20. Mai

1912 das Baden in der freien Lahn innerhalb des Stadt¬
bezirks Limburg nur von einer zugelassenen Badeanstalt
aus erlaubt ist, ist im Interesse des öffentlichen Bade¬
wesens und zur Förderung der Gesundheitspflege mit dem
Besitzer der hiesigen Badeanstalt , Herrn Zinnnermeister
Hartmann , bezüglich seiner Badeanstalt folgendes Ab-
konlmen getroffen:

1. Die Badeanstalt steht Unbemittelten während der
Badesaison  an den Mittwoch und Samstag
Nachmittagen von 3 Uhr ab zur Benutzung zur
Verfügung ; '

2. Von Unbemittelten dürfen jeweils nicht mehr wie
10 Pfg. Badegeld erhoben worden;

3. Der Badeanstaltsbesitze- ist verpflichtet, dafür zu
sorgen, dag Personen beiderlei Geschlechts in der
Badeanstalt Schwimmunterricht erhalten können.

Limburg, den 23. Mai 1914. 4292
Der Magistrat:

_ Harrten. _

Markt in Hadamar.
Dienstag den 9. Juni 1914:

Vieh - und Krammartt.
4480

Der Magistrat:
Dr. Decher, Bürgermeister.

MM MrMmi Staates.
Samstag, den 13. Juni d. I . wird die diesjährige

GraSnutzuug von den Wiesen am Seeweiher und zwischen
den Sceheckrn verkauft . Zusammenkunft 9 Uhr an der
1. Seemühle . 4470

Hotel-Restaurant Deutsches Haus
Limburg a . I ..

Morgen , Sonntag , den 7 . .Tnni:
Militär -Moniert.

I. Nass. Inf.-Reg. Nr. 87.
Um gütigen Besuch bittet

Eintritt frei!
Josef IHllinaun.z«MMMt In Mt

am Sonntag den 7. Juni:

Konzert in der Bierhalle.
Beginn : nachmittags 3 tthr._

Morgen , Sonntag , von nachmittags 3 Uhr ab:

gutbesetzte Tanzmusik
wozu freundlichst einladet . 4468

Gastwirt Fra»'. Bär, Hansen
bei Langendernbach.

|iirla.| itöfif(il
W-ilndWWMe,

-« Mer,
MrtiMte«nd
iaMinen

sowie sämtliche landw.
Maschinen und Geräte

erhalten Sie vorteilhaft bei

! .1 «»«. Schmidt,
Limburg ll. d. L. Diezerstraße 32.

Erstes und größtes Spezialhaus für landwirtschastl.
Maschinen und Geräte Limburgs und llmgegend.

Großes Ersatzteillager speziell für Mähmaschinen.
Reparaturwerkstätte . Telefon Nr . 125.

Wegen bald. Aufgabe meines hiesigen Total«
Ausverkaufs u.Uhrengeschäfts,gebe samt!.
Ia. gold, u. silb. Taschen islwen , Regula-
teure,mass.gold.Verlobungs-u Hochzeitsringe,

_ Ohrringe, Brosch., Colliers, Arrob. u. Silber¬
waren. billig zu jedem annehmb. Preise ab.

Günstige, nie wiederkehreude Gelegenheit. Emil Melchior.
Uhrmacher u. Juwelier Hospitalstrasse 1 vis-ä-vis Volksschule

Für Fronleichnam
empfehlen Prozesstons Artikel in größter Aus¬
wahl , als Kopfkränzcheu , Tragfähnchen , Kisten,
Lilien, Symbole , Blumenkörbchen, sowie Deko
rations Fähnchen,Papierguirlandenu Kerzen.
Geschwister Schäfer «Fi sch markt 4.

Eine gute Sense
kaufen Sie vorteilhaft bei

JOSa 3l *aEllHp Eisenhandlung.
Dengelhämmer , Dcngelamhosse,
Sicheln , Wetzsteine , Hcureclien,

Heugabeln — Große Auswahl.

Krankheitshalber ist unser 3833

Ledertuchwaren-Geschäft
billig zu verkaufen. Gute Detail- u. Ln gros-Kundschasr
vorhanden . Bes. geeignet für einen Schneider od. Sattler.

Stell & Kessler , Limburg.
Eigene Ledertuch- Schürzen - und Taschen-Fabrikation.

0 2325 232302323220000000 000

Ffr das Fmnieidmamsiesi!
Zum Gebrauch bei der Uinburger Prozession:

Lieclertexte
:: mit Prozession«*Orönuag»

zum Preise von 5 Pfg. pro Exmpl. erhältlich in allen Buch¬
handlungen, sowie bei den Trägerinnen u. in der Expedition

des „Nassauer Boten“.

Für auswärtige Pfarreien:
8 Prozessions-Lieder

(ohne Zugordnung) Preis 5 Pf.
50 Stück M. 2 , 100 Stück M. 3 .50 , 150 Stück M. 4 .50,

200 Stiik M. 5.
Muster auf Wunsch kostenlos.

Bestellungen gell , frühzeitig erbeten.

Limburger Yereinsdmkerei, Limburg.
B S012Ak30000001200020 0

^Mfisterwälr BraiiiilÄn*
für Hausbrand und Industriezwecke

empfiehlt

Grüne Rassen, (festm uimain).
158 Telefon Amt Marienberg Nr. 36.

s
0
B

8
8
8
8
0
3
2 J . Knlicheidt , k
^ Ob. Grabenstr. 10. limburg Ob. Grabenstr. 10.

Offeriere prima schwarze

Tlntay -IIosen
unverwüstlich im Tragen, zu Mk. 5 .50 W

Ei»FM»Herren-und Kinder-finziiseB
nur moderne gute Sachen, solange Vorrat, w

für die Hälfte des regulären Wertes. : Lg

Bt6RUNDfr
187*.

Limburg
r (LAHN.)

im  Hochfeine Specialiläl
Friedrichsoorfer Zwieback

Garantiert reiner Butter-Zwieback. Bestes u. feinstes Kaffee,
u. Teegebäck. Aerztlich empfohlen. Zu haben im Geschäfts¬
lokal Hospitalstrasse No. 9 und in den durch Plakate kenntl*
Verkaufsstellen. (Bitte auf meine Schutzmarke zu achten.) 5759

Petroleum Kßciie<
Spiritus Kocher

zu haben bei

5173
Andreas Diener,

Limburg.

Unkrauttod
garantiert sicher wirkendes Mittel zur Vernichtung des

Hederichs, offeriert 3770

Hermann Feix,
Limburga. d. Lahn, Telesou 297.

rBesonderheiten : Progressiv fallende Prämien^
für Lebensversicherungen, für Männer
Frauen getrennte Rententarife.  c
Begründet

: 1833.

» 7[*|-rt*̂ v ^ ^
d-dte  nie für Rentenversicherungen.

( ' BO" Vertreter in allen grösseren Plätten.
GenerMftgentnr Darnustadt, Zimmerst!-. 3.

Reklame L»
Reklame - Drucksachen : Prospekte u,t | |
Zirkulare , Reklamezettel , Plakate etc.

OOO liefert in Jeder Auflage , in Schwarz . OOO
OO # u. Buntdruck , zu massigen Preisen die OOO

bLlinäurger VereiusdruGkerel.
Verlag de * Nassauer Bote - Telefon 8. ,

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute,

morgen s/.6 Uhr, unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester
und Taute , Frau

Margaretha Kurz Witwe
geb. Mai

im Alter von 83 Jahren nach längerem , schweren
Leiden, gestärkt durch ben öfteren Empfang der hl.
Sterbesakramente zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Ahtbach, den 6. Juni 1914.
Die trauernden Hiuterbliebeneu.

Seelenamt : Montag morgen 6 Uhr, hierauf
erfolgt die Beerdigung

Sonntag  den
7. Juni:

Ausflug nach
Hadamar. Abfahrt2 n.
4^ .Zwangloser Spaziergang
zum Herzenberg. . .

Gemütl . Beisammensein
im Hotel Stab!. Wir lade»
unsere Mitglieder saritchren
Angehörigen , sowie die uns
nahestehenden _Familien,
'erner unsere Hadamare
Kollegen hierzu Höst, ein

Der Vorstands

Rauchet
Du Monts Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak
Grobschnitt in Blau-,Feinschnitt in Braundruck

das Viertelpfundp aket 30  PFg._
156 ”

einpfiehlt

Andreas Diener.
Wir empfehlen allen Landwirten unser Lager in

Staffel, Im MS« Sinn MM.
zum Bezüge aller 376g

Futter - ii. Düngemittel
sowie sonstiger landwirtschaftlichen Bedarfsartikel

Bei Waggonbezügeu billigste Engros -Preifc.

Raiffeisen-Filiale Frankfurta. M
Ich beschaffe fortgesetzt

f.Geschäfte.Jndstr .u.Gewerbe
Landwirtsch., Grundbesitz rc.
Unser unh» »der
u.kann solche im ganzen deut¬
schen Reich jederzeit Nachweis

Durchgr .,v . ger. vereid.Sach-
verst.a.reellu .gut anerk.Berm.
War- schnell verkauf, will
Ivkt oder Teilhaber sucht
verl .meiu .unverbindl .Besuch.5599

Personal

/f
finden Sie am

bcouemster»
, durch die kosten-
1 lose Vermittelung

, oer ältesten Annon-
cen -Expedltlon

Haaaontteln & Vögle?
*A» Gm Frankfurt«.M.,

\
ön. jÄ

Tapeten!
Naturell-Tapeten von 10 Pf .an
Gold-Tapeten „ 20 „ „
in den schönsten und neu¬
este nMustern .Man verlange
kostenfr. Musterbuch Nr. 128.

Gebrüder Ziegler,
654 Lüneburg.

80 Liter Leistung, zum
Spvttpreis von 38 Mark
zu verkaufen. 4402

Coblenz, Görresstr . 7.

gin öWikW»
zu kaufen gesucht. Näheres
Expedition._ 4447

Mehrere
runde Halbstück- und

ovale Stückfässer
zu verkaufen. 4490

Näheres Diezerstratze 2.
2 trächtige Schweine und

1 Kuh mit Kalb zu verk.
Jos . IliUrieh,

4496 Ntederbrechen.

Fuchswattach,
10 jährig , fromm , zugfest,
für alle Arbeiten verwend¬
bar , steht zu verkaufen.
4488 Diezerstraße 36.
Gebrauchtes Bett ,Kleider-
schrauk, Glasschrank «nd
Waschkommodc billig zu
verkmffen. 5983

Kornmarkt 4.

3—4 tüchtigezmimn
und 2 HUssarbeiter sofort
gesucht. 4497

I . llrötz , Limburg.

»WWzeii
verkauft 4408
_J . Foss , Limburg.

IiHMlzMiW.
sowie alle Sorten 4481
GemüsepflaiiM

empfiehlt Th . » lsg « â,
Gärtnerei in Hadamar.
Mein Haus an der alten

Chaussee ist zum 1. Juli od.
1. Oktober ganz oder geteilt
zu vermieten . ' 4473

I . Stahl,
Hotel Stahl , Hadamar.

Geschäftshaus
in Limburg , Salzgasse, in
gutem bau !. Zustand , zu jed.
Geschäftsbetrieb geeignet, w.
Sterbefall sofort billig zu
verkaufen durch F . Look,

Wallstraße 14. 4472

43X39X29 cm ä M. 1.20
hat abzugeben 4487
Rastanische Elektrizitäts

Gesellschaft.

Kichschweitz
und Wuudsein jeder Art
beseitigt sofort ohne Gesund¬
heitsstörung 3851Fedon
h Tube 60 Pfg . zu haben bei

Dr. H. Kexel, Limburg

Zum 1. Okt. 4-Zimmer-
Wohn. m. Gas und Elektr.,
Bleichw. u. Garten zu verm
Haue Gertrud am Schafsberg«478

Möbl . Zimmer zu ver
mieten . Näh . Exp. 4486

1—2 freundlichmövl. Zimmer
sofort oder später zu verm
Zu erfr . in der Exd. 4478

Für sofort
Röchln oder Koch
zur Aushilfe gesucht. 4-195
Hotel „Traube", Weilburg.

Näh . bei Küchenchef Staas
in Limburg , Hotel Alte Post.

welches Maschinenschreiben
kaum auf Anwaltöburo soh
gesucht. Off. unter K. 4493
an die Exved. d. Bl.

« . MMtsMN
gesucht.

4494

Gärtnerei J* 00 *

K . K . 1.

„Laetitia".

Suche
für meinen erstklassigen

Kumts
zur gründlichen Erlcrnu »»luudernster

und zeitgemäßer ,

MMM
noch einige Teilnehmerjyj timyv

Auch lür Dam-ngeeiiiBetjJ
— Mäßiges Honorar ! .

Der Kursus beginnt öW
tag, den 12. Juni,
Anmeldungen erbitte umö ,

R b Roehler,J
Decorateur , Lackschrerver'

Plakatmaler der Firma
Geeebw. Mayer, LimbuŴ .

Achtung I ■—
Intelligenten u. strebsam-' -

für Kundenbesuch geeigue
Leuten, bietet sich Gelegen
heitzu lohnender -Stellung „
groß. Unternehm . Zusth^
von platzkund. u.bestempl ^
Bewerbern zu richten
3275 an Haaeenstetn
A.-G., Frankfurt a.

Ein auf einem
beschäftigter Mann , in
leren Jahren , in ungckun ^
ter Stellung , mit allen
Arbeiten betraut , such» ' Tg,
Stelle. Offerten u.
448 » an die Exp
Zum Verk. e. Bedärffa ^ che
f. Pferdebesitz.. Landw. >l  Pferdebesitz., vanm- ■f

WW WO
g. hohe Vergüt. iS.
Franks. M. Taunc ckcL>^
Braver BursK-

aks Hausbursche uT ^ g°'
landwirtschaftliche 4 ; pftfl#
sucht,evtl, auch ältere - 4̂74

Sffiüf
MMWl

kann die Gärtner  4 .48*1
lernen bei .jgss&fest
8« kl püWl

gesucht-

Junger sauberer

MetzgervrM »^
“VfS,

Braves, sleißiges

findet gleich Stell-

Dietkirchenerstt^ T^ eiN-Ti en'
Suche fllr ^ -0 ^

«oAv.
FrLandgertE

^ .juaco

braves^ zuver!.Mädchen „
m g. Zeuo^ /chen p-S

ib«*/

Für
Ungcn
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tz Wocheirrmrdschau.
.Die  kurze Tagung des preußischen Herren-
jtoKfcö hat Beachtung in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung gesunden, auch weit über PreußenMaus . Die radikalen Strömungen in anderen
Parlamenten , namentlich im Reichstage, pflegen
'm Herrcnhause immer einen Gegenstoß her-
"arzurufen. Die konnte man diesmal noch dent-
'lchcr bemerken, als sonst. In erster Linie war es

Verhalten der Sozialdemokraten des Reichs¬
tages beim Kaiserhoch, was dem Herrenhause An-
*®P zu scharfer Kritik gab. Der preußische Justiz-
Mmster Dr . B e f e l e r wurde darüber interpcl-
^ert, was er über ein Vorgehen des Staats-
Altvaltes gegen die demonstrierenden Genossen
pfc . Der Justizminister lehnte es ab, in diesem
^lnne einen Einfluß auf die Staatsanwaltschaft
Mzuüben . Er stellte sich auf den Standpunkt,
?ah nicht die Verlesung der Kabinettsorder . son-
»ern die Ausbringung des Kaiserhochs den Schluß
aer Session bedeute, daß das Kaiserhoch deshalb
"ach als Handlung zu gelten habe, welche die Ab-
Mrdneten in der Ausübung ihres Berufes er-
Men , also noch unter dem Schutze des Artikels 30
ver Verfassung stehe. Abgesehen von den Konser-
utiven, hat sonst wohl keine Partei hieran jemals

Wveifelt . Im Herrenhanse tauchten allerdings
Sweisel ans. Es ist erfreulich, daß die preußische
Mierung sich nicht aus den bedenklichenWeg
,r °ngcn lassen will, an dem Artikel 30 der Ver-
rlUmg auch nur im geringsten zu rütteln , son-

der Ansicht ist, daß der Reichstag selbst die
^rpflichtung habe, den Taktlosigkeiten der Ge-
%lii1 .beizukommen . Darin stimmen mit dem
Nlltizminister wohl sämtliche bürgerlichen Par-
hj/ '! überein, sogar die Freisinnigen , ivenn auch
, a weisinnige Presse die sozialdemokratische Rüpe-
j, r.n Schutz nahm. Die Konservativen des Herren-
iihnu5 verlangen gesetzgeberische Maßnahmen , um
fein!r> Vorkommnissen vorznbengen. Bei dic-
h>j"^ erlangen >vird cs wohl bleiben. Zustimmenman aber dem Herrenhanse, wenn cs an das
ĥ ârdnetenhaus den dringlichen Wunsch richtete,
ha,öaitiger  fertig zu stellen. Daß im Herrey-
1̂ !. . Wieder Stimmen laut wurden, die das ihrer
JM )t nach überreiche Maß an Sozialpolitik be-

, ist weiter nicht verwunderlich. Sie wcr-
Jentlid ) nicht den Erfolg haben, eine ge-

!eb,? Weiterentwicklung unserer sozialen Gesetz.
*3 n0 Sn hemmen. Auch der Arbeitswilligen-
Mw Strcikpostenstehen und die hiermit zu¬
ll hnÄ^üngenden Fragen wurden im Herrenhause
"euo Ät?llservativcm Sinne wieder erörtert . Der

Minister des Innern äußerte sich ebenfalls
bew Minister pflegen bekanntlich ihre Reden
dg. Mrleeu anznpasscn, vor dem sie sprechen, Uns

Herrenhaus im großen und ganzen als kon-
^ .°ativ bezeichnet werden kann, ja hochkonservativ

omeni Einschlag ins Reaktionäre, so sprach
ivm; Minister v. Locbell  über den Arbeits-
dng!,??llschntz und das Streikpostenstehen „konser-
W> braucht die Worte, die der Minister
yi*? ^ enl!ausc über diese Dinge sprach, deshalb

die Goldwagc zu legen.
tẑ llrch den Tod des Oberpräsidentcil Tr.
bes-im ^ EvPis hat der preußische Staat einen seiner
tz*."mtsten Verwaltnngsbeamten verloren. Dr.

"Mopff war seiner Konfession nach positiv
fettet" politisch konservativ. Als Unterstaats-
CPbiihC ? ftr Cl! eifrig bestrebt, der Kirche den ihr
6lz^ "ben Einfluß ans die Schule zu erhalten,
Ivh«7D̂ bräsident in Posen war er bemüht, ver-
^irki-n »zwischen den beiden Nationalitäten zu

freilich ohne sonderlichen Erfolg.
Frankreich hat Premierminister

"st gue sich mm doch entschlossen, zu
8ijĵ ll"Mercn. Doumergne begründet seinen

damit , daß die Aufgaben, die er sich als
>i,8*m" b̂räsident gestellt habe, erfüllt seien. Jetzt
iit cr  sich dem Otium cum dignitate , der Ruhe

- "ren hingeben. Es war Wohl weniger die

Sehnsucht nach Ruhe, als die Furcht vor den kom¬
menden Auseinandersetzungen mit der inzwischen
sozialistischer und radikaler gewordenen Kammer.
Die Sozialisten und Radikalen verlangen bekannt¬
lich Abschaffung des Dreijahrsgesetzes und pro¬
gressive _Einkommensteuer. Beides, insbesondere
aber die Wiedereinführung der zweijährigen
Dienstzeit, möchte der Präsident der Republik
Poincarä und sein Anhang nicht mitmachen. Herr
Doumergne, früher ebenfalls ein eifriger Verfech¬
ter der sozialistisch-radikalen Forderung , hat, Mi¬
nisterpräsident geworden, sich zum Programm
Poincaräs bekannt, ein Programm , das zu ver¬
treten vor der jetzigen Kannner eine recht unange¬
nehme Aufgabe ist. Dieser Aufgabe hat sich Herr
Doumergne noch rechtzeitig durch seine Demission
entzogen. Der Ministerwechsel mag wohl für die
innere Politik Frankreichs einige Bedeutung
haben; für das Ausland , insbesondere sür Deutsch¬
land, ist cr nicht von Belang . Präsident Poincarä
hat ani selben Tage , als Doumergne seinen Kol¬
legen seine Demissionsabsicht mitteilte , auf einem
Bankett in Rennes betont, daß Frankreich u n b e -
d i n g t an der dreijährigen Dienstzeit festhalten
müsse. Nur das ist für uns von Interesse , viel¬
leicht auch noch die Eventualität , daß der Hetzer

:Delcass6  das Ministerium des Aenßeren über¬
nehmen könnte.

In Albanien stehen die Dinge immer noch auf
des Messers Schneide. Inzwischen sind etwa 800

!katholische Miriditen und Malissoren in Durazzo
eingctroffen, um die Hauptstadt zu verteidigen.
Das ist den Mohamedanern natürlich nicht verbor¬
gen geblieben. An die internationale Kontroll¬
kommission, mit denen die mohamedanischen Re¬
bellen verhandeln, haben sie einen Brief gerichtet,
in dem sie ihrer Verwunderung über die Ankunft
der Miriditen und Malissoren in Durazzo Aus¬
druck geben. Ueber diese kaum glaubliche Frech¬
heit hat die Kommission, wenn die Meldungen aus
Durazzo richtig sind, beraten und festgestellt, daß
die Landung der Malissoren ihr die Erledigung
ihrer Aufgaben erschwerte. Es müssen merkwür¬
dige Gründe sein, die in Albanien einein festen
Zugreifen im Wege -sieben. Der Fürst von
Albanien kommt natürlich in eine sehr mißliche
Lage,̂ wenn er sich dazu verstehen mutz, die ein¬
zige « char der Getreuen unter seinen Untertanen,
auf die er noch bauen kann, nach Hause zu schicken.
Es wäre wirklich eine Schmach sür Europa , wenn
die Aufständischender stolzen internationalen Kon¬
trollkommission die Bedingungen diktieren könn¬
ten ; aber da die Kontrollkommission die auch den
Aufständischen nicht unbekannte Uneinigkeit unter
den Mächten repräsentiert , wäre das nicht aus¬
geschlossen. Das Eine ist sicher, in Albanien hätte
es nie so weit kommen können, wenn die Mächte
unter sich einig gewesen wären. Die Mächte haben
das selbständige Albanien geschaffen, sie hätten
nun auch die Pflicht, ihm über die Schwierigkeiten
der ersten Zeit hinweg zu helfen, bis ruhige und
geordnete Verhältnisse Platz gegriffen haben. So
lange die Mächte dieie ihre Pflicht nicht erfüllen,
wird es in Albanien nicht zur Ruhe kommen. Fürst
Wilhelm, dem Dreivicrtel aller seiner Untertanen
frank ins Gesicht erklären, daß sie ihn als König
nicht mögen, ist aufrichtig zu bedauern. Am
besten wäre es sür ihn, wenn er den Albanesen ihr
sehr fragwürdiges Krönlein vor die Füße würfe
und nach Deutschland heimkehrte.

Das englische Unterhaus hat jetzt die
Homerule-Vorlage zum 3. Male angenommen.
Da am 11. April bereits die 2 Jahre verflossen
waren, die von der abgeänderten Verfassung als
Frist zwischen der ersten Einbringung und der 3.
Annahme des Gesetzes gefordert werden, so wird
die Vorlage auf alle Fälle Gesetz werden, auch
wenn das Oberhaus sie ablehnen sollte. Die
Regierung hat ihre Taktik strenge tune gehalten
und vor der Abstimmung keine Ausschlüsse über
die angekündigte Novelle gemacht. Die Opposition
hat sich damit abgefunden, und sich an der Freude

über die in der vergangenen Woche erlittenen Nie¬
derlagen der Regierung in 2 Ersatzwahlen schadlos
gehalten.

In dein mexikanischen Aufstandsgebictc hat sich
nichtsmehr ereignet, was der Lage eine entschei¬
dende Wendung gegeben hätte . Huerta soll sich da¬
hin geäußert habe», daß cr sich bereit halte, von
der Präsidentschaft zurückzutreten, doch werde der
Rücktritt erst dann erfolgen, wenn das Land poli¬
tisch beruhigt sei» werde und die kommende Regie¬
rung die öffentliche Meinung für sich habe.
Dieses Rücktrittsangebot ist freilich sehr bedingt;
es hat danach eher den Anschein, daß Huerta einst¬
weilen noch nicht die Absicht hat, sich von der poli¬
tischen Bühne zurückzuziehcn. Während seines
Aufenthalts in Santa Julianna soll übrigens auf
den Präsidenten Huerta ein Revolverattentat von
mexikanischenStudenten ausgeübt worden sein,
weshalb 5 Studenten standrechtlich erschossen wur¬
den. Seit der Waffenlandung bei Puerta Mexico
durch die Dampfer Bavaria und Bpieranga hat die
mexikanische Armeeverwaltung Gewehre und ie
1000 Patronen an jeden, der darum bittet , verab¬
folgt. Die Bevölkerung des ganzen Gebietes bis
nach Veracruz hin ist jetzt gut bewaffnet.

Den^ chlmrd.
* Nochmals der Brief des Kardinals Kopp.

In der S chI e s. V o l ks z e i t u n g lesen wir
neuerdings:

Auf Grund von Erkundigungen , die wir cinge-
zogen haben, sind wir in der Lage, authentisch
festzustellen:

Kardinal Kopp hat tatsächlich  den in Frage
stehenden Brief diktiert und zwar im Laufe des
letzten Sonntag -Vormittags vor seinem Tode ; es
war dies bekanntlich der 1. März . In der Mittags¬
stunde dieses Tages trat dann die Bewußtlosigkeit
ein. Als der Verstorbene den Brief diktierte, war
er bei vollster geistiger Frische. Adressat des Brie¬
fes ist der Herr Erzbischof von Köln. Was Prälat
Baumgarten ganz allgemein über den Inhalt des
Briefes sagt, läßt sich mit Recht in diesem Sinne
behaupten ; vorläufig  wollen wir hieraus nicht
näher eingehen.

* Der 4. preußische Richtertag wurde am Diens¬
tag in Bielefeld  eröffnet , lieber dieVerein°
fachung des Geschäftsganges  bei den
Justizbehörden nach innen und außen sprach Land-'
gerichtsdircktor Frcytag -Torgau . Er legte folgende
Leitsätze vor : 1. Richter und Gerichtsschreiber niüs-
sen sich selber und den Nachwuchs beider Beamten¬
klassen erziehen zu einer frischen, von jeder Schab¬
lone freien Arbeitsweise. 2. Die Justizverwaltung
muß den Gerichtsbehörden die modernen Hilfs¬
mittel , wie Fernsprecher, Schreibmaschine, Diktier¬
maschine und Kurzschrift, in weitestem Maße zur
Verfügung stellen. 3. Die Richter sind von allen
untergeordneten Arbeiten zu befreien; die Gerichts-
schreiber müssen weit mehr als bisher Mitarbeiter
des Richters werden und außerdem sind ihnen, zum
Teil im Wege kleiner Gesetzesänderungen, richter¬
liche Geschäfte zu übertragen . — In der Besprech¬
ung führte Amtsgerichtsrat Ricks aus : Tie Um¬
ständlichkeit des Gerichtsverfahrens liegt vielfach
darin , daß die. Richter selbst so umständlich sind.
(Sehr richtig.) Es fehlt bei den Gerichten im all¬
gemeinen an gewandten Kanzlisten. (Zustimmung .)
Wir müssen aber sagen, daß die Richter am schnell¬
sten von allen Behörden arbeiten . Landgerichts-
Präsident Waitz-Bielefeld befürwortet den Ausbau
des Instituts der Rechnungsrevisoren. Amtsge¬
richtsrat Hicke-Prätzlin bei Torgau : Wenn wir selbst
die Hand dazu bieten, daß uns immer mehr Ent¬
schließungen und Entscheidungen weggenommen
werden, dann verlieren wir unseren Einfluß . Wa¬
rum ist denn der Einfluß des Landrates so groß?
Weil er seine Nase in alles steckt. (Große Heiter¬
keit.) Amtsrichter Siegel -Duisburg befürwortet
die Verbreitung der Kenntnis der Stenographie un¬

ter den Richtern. Die Versammlung erklärte hier-
auf im allgemeinen ihre Zustimmung  zu den
Leitsätzen des Referenten. — lieber dieBetätig-
u n g des R i cht e r s im ö f f e n t l i che n und
w i r t s cha s t l i che n L e b e n sprach Amtsgerrchts-
rat a. D. Professor Dr . B o r n h a k- Berlin . Er
betonte u. a. : Ein angemessenes Drensteinkcmmcn
ist selbstverständlich. Die beständige Preistreibe¬
reien auf Gehaltserhöhungen sind zu verwerfen.
Die Haftpflicht für Vergehen ist auf den Staat zu
übernehmen. Vergehen sind nur disziplinarisch zu
bestrafen. Der Vorwurf der Klassenjustiz ist un¬
begründet . Der Vorwurf der Weltsremdhcit bcrnl.t
aus Mißverständnissen; einmal auf Mängeln des
Remis, dann auf mangelnder Rechtskenntnis im
Publikum . Schließlich wurde folgender gemein¬
schaftlicher Antrag von Amtsgerichtsrat RickS-Ber-
lin und Landrichter Dr . Tophoff-Münster einstim¬
mig angenommen : „Der preußische Richter muß
sich mehr als bisher im öffentlichen und wirtschaft¬
lichen Leben betätigen. Die Gcsetzbeschränkungen
der Richter in der Betätigung an kommunalen
Körperschaften sind anfzuhebcn." Darauf schloß
der Vorsitzende Landgerichtsdireklor Grimm die
Tagung.

& Warnung vor der juristischen Laufbahn. Vor
der juristischen Laufbahn warnt das bayerische
Justizministerium in einer Bekanntmachung des
„Justizministerialblattes ". In mehreren Tabellen
wird gezeigt, daß sich die Anstellungs- und Beför-
derungsverhältnisse im höheren Jnstizdienst un¬
günstig gestaltet haben. „Sollte der gegenwärtige
Andrang zum Justizstaatsdienst andauern , so muß-
te die Justizverwaltung , so ungern sie sich auch zu
einem solchen Mittel entschließen würde, wenn sic
nicht ganz unhaltbare Zustände herbeiführen woll¬
te, auch ihrerseits zu einer Beschränkung der Zulas¬
sung zmn juristischen Staatsdienst schreiten, wie
eine solche schon in anderen Bundesstaaten und auch
in Bayern bei anderen Staatsverwaltungen einge¬
führt ist. Desgleichen müßte in Erwägung gezogen
werden, ob nicht, um einer allzugroßen Ueberalte-
rnng vorzubeugen, für die Erlangung einzelner
Stellen eine Altersgrenze festgesetzt werden müßte.
Hierauf soll schon jetzt eindringlich aufmerksam ge¬
macht werden."

Mexiko.
Recht pikant

ist die Mitteilung aus Hamburg , daß das von deut¬
schen Schiffen (Jpiranga u. Bavaria ) an Präsident
Huerta gelieferte Kriegsmaterial , weswegen diese
Schiffe von den Amerikanern ja unberechtigter
Weise in hohe Geldstrafe genommen wurden , a m e-
rifanifdjcr Herkunft  ist.

Noch den in Hamburg angestelltcn amtlichen
Ermittelungen handelt es sich gar nicht um Sen-
düngen europäischer Herkunft, sondern um Was-
f e n a m e r i ka n i s che r F a b r i ke n. Es waren
amerikanische Winchester-Wüchsen, ferner Maschi¬
nengewehre neuesten amerikanischen Modells und
Munition , die ebenfalls von amerikanischen Fabri¬
ken herrührt . Diese Sendungen haben eine s ör m»
liche Irrfahrt  gemacht, bevor sie an Ort und
Stelle anlangten , um ihre Herkunft zu verschleiern.
Sie sind zunächst von Amerika nach dem Schwarzen
Meer über verschiedene Häfen geleitet worden, dort
von Vertrauensmännern nmgeladcn und nach Ham¬
burg gebracht ivorden, >vo sie durch Vermittelung
eines Ausfuhrhauses , das offenbar lediglich im
Aufträge handelte, ohne über den ganzen Znsani-
menhang unterrichtet zu sein, mit Hapagdampsesin
nach Amerika verladen wurden . Die Ironie des
Schicksals hat es gewollt, daß die an Huerta gelie¬
ferten Waffen, worüber sich die Behörden der Ver¬
einigten Staaten so erregt haben, eigenes
nordamerkanisches Fabrikat und aus
nordamerkonischen Häfen auf Um¬
wegen nach Mexiko gelangt sind.

Die Erben von Senkenberg.
8) ^ lniinal -Roman von Erich E b e n st e i n.

^ (Nachdruck verboten.)
Htftpnr0 eingedrnngen sind, werden wir schon

Machen Sie nur , daß Sic jetzt hinnn-
vicf Frau Moser, sonst vertreten Sie mir

^wg,gx Spuren ."
op> Jö' ^ gehe schon! Ich graule mich ohne-

. hier oben —" Sie schlürfte davon.
rief ihr Hempel plötzlich nach. „Bitten

^>f. M  Herrn Dr . Richter einen Augenblick her-
' '" öckste ihn sprechen. Wenn die Kerle so

«frönl£n' Muß er doch schließlich auch etwas davon
. „T yaben!"

Herr Doktor ist ja aber gar reicht mehr
M i* , °ust hätte ich ihn doch natürlich gelveckt,
° -hex N^grstern nachts zum erstenmakd glaubte,
"Ilern „ Geist ginge hier um ! Schon vor-

®iQ"Ui tn0 reiste er ab."
, .Hr>"pel ging hastig bis an den Rand der

^ktef, Die Nachricht traf ihn ganz »»er*

Dr . Richter ist ausgezogen? Davon
(. n,Ur  doch vorgestern noch kein Wort !"

.Irter ^ ' rh auch nicht! Sie waren am Vornnt-3 Und p-e.erst eine Viertelstunde später bekanr
x  Jn .ötQ,mni' Seine Mutter liegt im Ster-"rußte er gleich abreisen."

Telegramm gesehen?"
,'5>o" bon -}!  Sogar gelesen! Es w.Sogar gelesen! Es war ans

s"'uer Tante , bei der seine Mutter lebt.
Mama schwer erkrankt, wahr-

% Der' °u"ungslos . Tante Erna !" stand da-
"l ist "rnie Herr war ganz verzweifelt. Ueb-
"ft [lrr iY. ft  nicht ansgezogen, nur verreist."

JltAin "Ie Wohnung nicht gekündigt?"
seine Mutter besser ist oder —

er wieder. Er hat auck>alle
. ÄtfiP, , ^ er gelassen. Bloß eine Handtasche
W Mn er mit !"
» zx/Etw atmete unwillkürlich ans. Diese

Hbxstleeise hatte ihn einen Augenblick lang
1■mWeu Verdacht erfüllst

Zur Vorsicht fragte er noch: „Ließ er Ihnen
eine Adresse zurück?"

„Natürlich ! Ich soll ihm ja seine Briefe und
Zeitungen nachschicken. Heu markt Nr . 3 wohnt
seine Tante ."

Hampel notierte sich die Adresse.
Dann wandte cr sich zurück, zu der erbrochenen

Wohnungstür.
Die Nachmittagssonne warf schräge Strahlen

durch das Gangfenster auf den Stiegenflur , dessen
Zementsläche dadurch hell beleuchtet war.

Aber ivie vorsichtig der Detektiv auch jeden
Fußbreit Boden untersuchte, er konnte nicht die lei¬
seste Spur eines Fußabdruckes darauf finden.

Das gewöhnliche Türschloß war mit einem
Sperrhaken geöffnet lvorden, das zweite, nach
amerikanischem System konstruierte, einfach ausge¬
sägt.

Kein Wunder , daß Frau Moser glaubte, ein
Gespenst runwre da oben herum. Es mußte einen
netten Lärm in dem totenstillen Hanse verursacht
haben!

„Die Kerle haben offenbar Dr . Richters Abreise
beobachtet," dachte Hempel. „und gewußt, daß sie
es eventuell nur mit eine»! alten Weibe aufzuneh¬
men haben würden. Und Beute gab es genug zu
holen. Mutter Rabl hatte ja eine ganz nette
Sammlung von teilweise sehr wertvollen Schmnck-
sachen hinterlassen."

Vorsichtig, um ja keine etwaigen Fußspuren zu
zerstören, betrat er das düstere Vorzimmer.

Hier war noch alles so, wie man es bei Ent¬
deckung der Leiche gefunden.

Zwei alte Strohsessel, ein halbblindcr Spiegel
und ein Schirmständer bildeten die ganze Einrich¬
tung.

Geradeaus ging er in die Küche. Hempel über¬
zeugte sich, Laß auch hier alles war , wie sie es vor¬
gestern verlassen hatten.

Er hatte es übrigens nicht anders erwartest
Was sollten Diebe, die es sicher nur auf Wertgegen¬
stände abgesehen hatten , hier zwischen den paar
armselige» Holzmöbeln und dem bißchen Geschirr
suchen?.

Ihr Ziel konnte nur das zweifenstrige Gemach
sein, das als Magazin für Kleider, Wäsche, alte
Bücher und Möbel benutzt worden war , und wo sich
in einem uralten Schrank die vielen Schmuck-Etuis
befanden.

Er schien richtig kalkuliert zu haben.
Schon der erste Blick beim Eintritt zeigte, daß

hier fremde Hände gehaust hatten . Und wahrhaft
vandalisch gehaust!

Hatte schon der Mörder alles in heillose Un¬
ordnung gebracht, so machte cs jetzt geradezu den
Eindruck, als habe ein Wahnsinniger hier sein
Spiel getrieben.

Bilder und Spiegel waren auseinandergerissen
und lagen als Trümmerhaufen in^einer Ecke. Die
Tapeten hingen in Fetzen von der Wand. Der
hübsche, für einen Liebhaber sehr wertvolle Schrank
war einfach in kleine Stücke geschlagen.

Ein Blick durch das ossenstehendeFenster zeigte,
daß in dem anstoßenden Kabinett , das Mutter
Rabls Wohn- und Schlafranm gewesen, dieselbe
Verwüstung herrschte.

Kein Bild war mehr ganz, sogar der alte Diwan
und die Bettmatratze waren der Länge nach anfge-
schnitten.

Hempel starrte schweigend um sich.
Warum hatten sie das getan? War ihnen der

Schmuck zu wenig? Suchten sie nach Bargeld ?"
Aber die Zeitungen , die ja mit wahrer Gier

über alle Einzelheiten der Mordtat berichtet hatten,
berichteten doch auch, daß schon der Mörder vergeb¬
lich nach Bargeld hier suchte, da dieses sich im La¬
den wohlverwahrt befand.

Die Diebe hätten also wissen müssen —
Plötzlich zuckte Silas Hempel zusammen und

starrte fassungslos auf ein glitzerndes Etwas , das
wenige Schritte von ihm entfernt am Boden lag.

Es war ein offenes Schmuck-Etui , in dem sich
eine mit Brillanten besetzte Türkisenbrosche be¬
fand. Zugleich sah er noch andere Schmuckgegen¬
stände teils in ihren Etuis , teils ohne diese am
Boden liegen.

Sie hatten den Schmuck also gar nicht geraubt?
Vielleicht nicht einmal gesucht?

In fieberhafter Hast kniete er nieder und raffte
die verstreuten Etuis zusammen. Er trug da» Ver¬
zeichnis aller in der Wohnung befindlichen Gegen¬
stände bei sich.

Nun verglich er Stück um Stück damit . Es
fehlte kein einziges.

In tiefes Sinnen verloren, starrte er zu Boden.
Es war also, wie er gleich anfangs insünktiv ge»,

ahnt : Man hatte Mutter Rabl nicht ihres Geldes
wegen ermordest sondern ans einem anderen
Grunde.

Irgend etwas war in ihrem Besitz gewesen, das
der Mörder sich aneignen wollte. Und was er in
der Mordnacht nicht gefunden hatte, das war er
nun noch einmal zu suchen gekommen.

Hatte er cs gefunden? Was konnte es sein?
Und wer war der Mörder?

Eisler saß hinter Schloß und Riegel!
Vielleicht ein Komplice?
Hempel wies die Gedanken kopfschüttelnd von

sich. Das einzige Motiv , das Eisler etwa gehabt
haben konnte, wurde hinfällig angesichts dieser
nachträglichen Verwüstung.

Vielleicht ein Sammler ? Solche Dinge waren
schon vorgekommen. Es gab Liebhaber, die toll
auf irgendein besonderes Stück waren u . nicht die
Mittel hatten, es zu erwerben.

In Paris war erst kürzlich ein Mord aus die-
sem Grunde um «einer Elfenbeinminiatur willen
verübt worden.

Mutter Rabl besaß nur wenige Antiguitätcn.
und diese waren von ihr selbst mit großer Genanig -:
keit in das Verzeichnis eingetragen worden.

Und es war ja alles vorhanden!
Während Silas Hempel sich vergeblich den Kops

darüber zerbrach, was für ein Geheimnis diesen
Tatsachen zugrunde liegen könnte, fiel sein Blick
zufällig auf den letzten Gegenstand, den er vom
Boden aufgehoben und gedankenlos in der Hand
bebakten hatte.

(Fortsetzung folgt.)



Lokales.
Limlurg , 6. Juni.

— P o stp er s o n ali en . Angenommen wur¬
den : als Postanwärter : die Vizefeldwebel Umbreit
in Soden . Mohr in Frankfurt ; als Telegraphen-
Anwürter : der Feldwebel Oppermann , die VizSfeld-
webel Meyer und Waitz, die Vizewachtmeister
Schmidt und Pototzky, die Hoboisten Reichardt,
Richter, Stolte und Villinger und die Schutzmän¬
ner Grietzer und Reuter in Frankfurt ; als Tele-
graphengehilfen : die Schüler Mayer , Nemitz, Vater
rind Wollenhaupt in Frankfurt . Bestanden haben
die Prüfung als Postafsistent: der Postgehilfe Re-
my in Hachenburg; als Telegraphenassistent: die
Telegraphengehilfen Erichsohn und Selbitz in
Frankfurt . Uebertragen wurden Stellen : als Tele¬
grapheninspektor : dem Oberpostpraktikanten Mein¬
berg aus Daressalam in Frankfurt : als Hilfs-
referent : dem Telegrapheninspektor Bellardi in
Frankfurt ; als Ober-Postsekretär: dem Postsekre-
tär K. Wolf aus Frankfurt ist Halle ; als Biirean-
beamter 1. Kl.: dem Telegrapheusekretür Keller mi3
Frankfurt in Metz. Versetzt wurden : Postdirektor
Buchmann aus Dillenburg nach Blankenburg , Tele-
graphensekretär Lehr von Köln nach Frankfurt . Ge¬
storben sind: Ober -Postsekretär Zickel und Postsekre¬
tär Eichenauer in Frankfurt . In den Ruhestand
tritt der Telegraphensekretär Hohnstädter in Frank¬
furt.

Provinzielles.
Tuberkulvse-Wander -Mustnnl im Regierungsbezirk

Wiesbaden.
Das deutsche Zenkral-Komitee in Berlin hat

auf Antrag des Landesausschusses zur Bekämpfung
der Tuberkulose im Regierungsbezirk Wiesbaden
ein Tuberkulose-Museum fiir mehrere Monate zur
Verfügung gestellt, welches in verschiedenenStäd¬
ten — in L i in b u r g, und St . Goar sh  a u s e n
ist früher schon ein solches Museum getvcsen— zur
Ausstellung komnrt, so das; seder sich einen Ein¬
blick in das .Wesen dieser Volkskrankheit verschaffen
kann und sich über die Wege, wie sie vermieden und
bekämpft wird , zu orientieren vermag. Das Mu¬
seum wurde vom 17—24. Mai in Höchst gezeigt
und gelangt weiter zur Schau : in Griesheim
vom 29.. Ma - dis 3. Juni , in Usingen  vom 11.
bis 21. Juni , in Eltville  voni 27. Juni bis 6.
Juli , in Montabaur  vom 12. bis 21. Juli , in
Westerburg  Von ; 26. Juli bis 4. August, in
Hachenburg  vom 9. bis 16. August, in
M arienb  e rg  vom 21. bis 28. August, in D il-
lcnbnrg  vom 2.—11. September und in Bie¬
denkopf  vom 16.—23. September . — Jeder¬
mann kann durch den Besuch des Museums — an
einigen Tagen geschieht die Besichtigung unter ärzt¬
licher Führung . — seine- Kenntnisse bereichern zu
seinem Nutzen und zum Nutzen der Seinigen . Ohne
Einzelheiten erwähnen zu wollen, muß doch gesagt
werden, daß im Kampfe gegen die verheerende
Tuberkulose während der letzten 23 Jahre die vor¬
bildliche soziale Fürsorge im deutschen Vaterlande
und das deutsche Zentral Komitee in Berlin mit sei¬
nen Verzweigungen im ganzen Lande Großes gelei¬
stet hat, freilich auch mit großen Mitteln . Es sind
Lungenheilstätten fiir mehr als 100 Millionen Mark
errichtet worden und die LandeSversicheruugsan-
stalten haben z. B . von 1897—1907 fast 300 000
Kranke mit Tuberkulose einer ständigen Heilbehand¬
lung mit einem Kostenaufwcmde von 992/a Millio¬
nen Mark unterworfen . — Die Sterblichkeit an
Tuberkulose im Königreich Preußen , die eine unge¬
mein hohe war und in den Jahren 1875—1886 um
32, auf 10 000 Lebende berechnet, schwankte, ist in
den lebten Jahren ständig gesunken, so daß jedes
Jahr etwa 3000 Menschen weniger an dieser Krank¬
heit gestorben sind. In Preußen starben 1912 an
Tuberkulose 39 911, im Jahre 1913 dagegen nur
56 588. Auf 10000 Lebende berechnet stellt sich diese
Sterblichkeitszifser ans 13,39 gegen 32 im Jahre
1886; also eine Abnahme von 57%  Prozent.

* Limb urg, 3. Juni . F r e i e S chu l ste l l e n:
Gesucht werden nach O f s h e i in (Kreis Limburg)
eiu katholischer Lehrer (Mcldetermin 15. Juni . Be-
setzungstermin 1. August, nach Würges (Kreis
Lisnhnrg) ein kathol. Hauvtlehrer (Meldeterinin 1.
Juki ; Versetznngstcrmin 1. Oktober, nach Zeils-
Heim (Kr . Höchst) eine kathol. Lehrerin (Melde-
termin 1. August), nach O b e r s e l t e r s (Kreis
Liuiburg ) eine kathol. Lehrerin (Meldetermin 15.
Juni , Besetznngstermin 1. Juli ) und nach Höhr
(Kr . Unterwesterwald) ciiw kath. Lehrerin (Melde-
terinjn 15. Juni , Besetznngstermin 1. Juli 1914).
— Schulpcrsonalien:  Der Kgl. Äreisschiil-
inspektor Dr . Otto Hinürichs in Opladen ist vom
16. Mai 1914 ab mit der ^Verwaltung des Kreis»
schulanfsichtsbezirksHöchst a. M. beauftragt wor¬
den. — Dem Hauptlehrer Ehr . Fleith in Königstein
ist ans Anlaß seines Ucbertritts in den Ruhestand
der Hohenzollernsche Hausorden verliehen worden.
— Lehrer Herrn. Schlosser in Lorsbach ist zum
Hauptlehrer daselbst ernannt worden. — Einst¬
weilig angestellt wurden der kathol. Lehrer Fried¬
rich Friederiei in Prath und die kathol. Lehrerin
Anna Hafer in Lorch. — Endgiltig angestellt wurde
der kathol. Lehrer Gerhard Sendler in Sulzbach. —
Versetzt sind die kathol. Lehrerinnen Klara Effelder-
gcr von Zeilsheim nach Cronberg , Katharina Wal¬
leustein von .Oberselters nach Lorch und Susann«
Loreth von Höhr nach Eltville . — Ausgeschieden
aus dem Schuldienste ist der kathol. Lehrer Franz
Daum . — Pensionieren lassen sich am 1. Juli die
kathol. Lehrerin Maria Kunst an der gehobenen
Mädchenschule in Montabaur und am 1. Oktober der
kathol. Hauptlehrer Johann Geis in Würges . —
In ; Schuldienst gestorben sind die katholischen
Lehrer Karl Müller in Offhejm und Joseph Nan-
heimer in Frankfurt . '

G Vom Lande, 3. Juni . Die „Volks-
für sorge ", jene über ganz Deutschland bereits
ausgedehnte s o z i a l d e m o kr a t i s cbe Versiche¬
rungsanstalt , die nach der Intention ihrer Grün¬
der sich in parteilosem Gewände besonders aus dem
Lande Geltung verschaffen soll, wird in ihrer Ge¬
fährlichkeit für unser Volk immer mehr erkannt.
Insbesondere ist es zu begrüßen, das; sowohl in
den letzten Reichstags- wie Landtagsverhaudlirngen
in Berlin manches wohlgemeinte Wort der Aufklä¬
rung und Abwehr gegenüber diesem neuesten in
der Tat geschickten Agitationsmittel der sozialisti¬
schen Partei fiel. Neuerdings wird auch seitens
der Leitung des Deutschen Kriegerbundes der
Kampf gegen die rote Volksfürsorge energisch anf-
gegriffen und im ausgesprochenen Gegensatz zur
sozialdemokratischen Versicherungsagitation ui allen
Kriegervereinen die Unterstützung der Lebensver-
sichernngsanstalt und Sterbekasse des Deutschen
Kriegerbundes „Friedrich Wilhelm" empfohlen.
Wir möchten nicht verfehlen, vpr allem auch die
Notlpeuoigkeit der Versicherungsanstalt „Leo ", die

sich in den führenden kathol. Kreisen großer An¬
erkennung erfreut , immer wieder betonen. Die
rege Agitation der roten Volksbeglücker macht es
unbedingt notwendig, von Zeit zu Zeit auf die
Gefährlichkeit ihrer Agitationsmittel .hinzuweisen
und den Wert unserer eigenen Güter zii beleuch¬
ten. Möge vor allem der Volksverein für das kath.
Deutschland, diese' sprudelnde Quelle der Aufklä-
rung , sich dieser Aufgabe widmen und in allen sei¬
nen Versammlungen ans den ernsten Weg Hin¬
weisen.

& Niederstüters, 3. Juni . Zu dem vom 27. bis
29. Juni hier stattfindcnden (19.) Gnuturnfest des
Aargaues der deutschen Türuerschaft ist das offi-
zielle Festprogramm nunmehr herausgegeben
worden. In Verbindung mit dem Gauturnen be¬
geht der hies. Turnverein das Fest seiner Fahnen¬
weihe. Samstags um 5%  Uhr findet im Vereins¬
lokal der hiesigen Turner , die Kampfrichtersitzung
statt . Abends 8((>Uhr ist Kommers auf dem Fest-
platz mit Weihe der neuen Fahne. Am Hauptfest¬
tag, Sonntag , 28. Juni beginnt nur 7 Uhr das
Wetturuen im .Neun- und Zwölfkampf; um 8 Uhr
das. Jugendwetturnen . Durch das dankenswerte
Entgegenkommen der hiesigen Psarrgeistlichen ist
den katholischen Turnern Gelegenheit geboten vor
Beginn des Turnens ihrer Sountagspflicht zu ge¬
nügen . Der Beginn des Musterriegenturnens ist
ans W%  Uhr festgesetzt. Nachmittags 1 Uhr ist
Aufstellung des Festzuges in der Brunnenstraße,
von wo aus der Festzug sich um 2 Uhr durch bic
Ortsstraßen nach dem Festplatz bewegt. Nach Ein¬
treffen Hierselbst gelangen die allgemeinen Freiüb¬
ungen zur Vorführung , anschließend hieran ist
Fortsetzung des Mnsterricgeuturnens . Um 5 Uhr
Turnen der Türner über 30 Jahre . Tie Sieger-
Verkündigung wird um 7 Uhr vorgenommen. Am
Montag , den 29. Juni ist die übliche Fortsetzung des
Volksfestes.

* Dillenburg , 3. Juni . Gestern und heute fand
in unserer Stadt die 39. Hauptversammlung des
P h i l o l o g e n v e r e i n s f ü r H e s s e n - N a s-
s a u und W a l d e ck statt , zu der sich gegen 100
Teilnehmer aus d. Vereinsgebiet angemeldet hat¬
ten. Nachdem bereits gm gestrigen Nachmittag ver-
schiedene Fach-Vereinigungen Sonderversmnmlun-
gen abgehalten hatten , fand abends im Saale des
Schloßhotels Begrüßungsabend statt. Hierzu bat¬
ten sich etwa 60 Personen eingefrmden. darunter
Plrovinzialschnlrat KanzowOassel . Die Begrüß¬
ungsrede hielt Gyinnasialdirektor Prof . Dr . Ende-
mann . — Am heutigen Mittwoch war vormittags
in der Aula des Gymnasiums Börversammlung für
Vereinsmitglieder und um 12 Uhr begann in der
Aula die Hauptversammlung . Zu dieser hatte auch
Oberpräsident Hengstenberg-Kassel sein Erscheinen
angesagt. Ans der Tagesordnung , sst hervorzn-
heben: Vortrag des Prof . Dr . Heinze-Kassel „Ziele
und Grenzen der höheren Schulen" und Jahresbe¬
richt, erstattet von dem. Vorsitzenden des Provin¬
zialvereins , Prof . Bleckniann-Kassel. Nach der
Wahl des nächsten Versammlungsortes folgte eine
Besichtigung der Anstalt. Nachmittags vereinigte
ein Festessen mit Damen im Saale des ftädt.-Kur-
Hauses, und abends ebendort ein geselliges Zusam¬
mensein; die Teilnehmer.

. - Bad Ems , 4. Juni . Obwohl die Pfiugst-
witternng nicht günz den gehegten Erwartungen
entsprach, war der Verkehr an den beiden Feier¬
tagen in unserer lieblichen Kurstadt ein so lebhaf¬
ter , wie er kann; in einem der Vorjahre beobachtet
worden ist» Das Hauptinteresse der Gäste konzen¬
trierte sich aus den imposanten Kursaal -Neubau.
dessen prächtig ausgestatteten Konversations- und

Nestaurationsräüme allgemeine Bewunderung er¬
regten. Einen starken Fremdenzngang werden
wir am konlineuden Sonntag , den 7. Juni , aus
Anlaß der hier stattfindenden K a i ser¬
reg a t t a, zu welcher sich dieses Mal eine außer-
getcköhnlich hohe Zahl von Rndervereinen gemel«
det hat, zu erwarten haben.

* Niederlahnstein, 3. Juni . Die Geueralver-
sämmlung. des G e w e r b e v e r e i n s für N a s-
s a u wird am 21. und 22. Juni in Niederlahnstein
abgehalten. Die Verhandlungen beginnen Sonn-
tag nachmittag 3 Uhr im Gasthaus „Zum Deutschen
Kaiser", wo abends das 26jährige Bestehen des
Lokalgewerbevcreins Niederlahnstein gefeiert wird.

* Eltville , 4. Juni . In der Bansache des Leh-
-rerinnenseminars ist es bis zur Stunde zwischen
der Stadt und dem Fiskus noch zu keiner Einigung
gekommen. Das Stadtverordnetenkollegium hatte
es bekanntlich abgelehnt, den Ban in stä d t i sche r
Regie anfzuführen . Nun werden in den nächsten
Tagen Herr Bürgermeister Dr . K e n t n c r und
Stadtverordnetenvorsteher Herr Dr . Wahl nach
Berlin reisen, um dort im Ministerium vorstellig
zu werden und eine Entscheidung herbeizuführen.
Die Stadt Eltville hat den Bauplatz für das Lehre-
rinncnseminar gratis znr Verfügung gestellt; nun
soll die Stadt auch den Bau auf ihre Kosten auffüh-
ren . Der Fiskus will die Bausumme (rund 500 000
Mark) mit 2 Proz . verzinsen.

A Wiesbaden, 4. Juni . Ter Deutschen Gesell¬
schaft für Kanfinanns »Er  h o l n n g s h e i m e
gingen in letzter Zeit wieder Stiftungen und Jah¬
resbeiträge in sehr großer Zahl zu. Es stifteten
u. a. : Breslauer Akt.-Malzfab.rik 5000 dt,  Kom¬
merzienrat Rödel, Zwickau, 10 000 dl]  Moses und
Schlochaner, Berlin , 5000 dl]  Seeler n. Cohn, Ber¬
lin . 5000 dt ; Schles. Elcktrizitüts - u. Gas -Akt.-Ges.,
Breslau , 5000 dl ; Högelheimer. Forst i. L., 5000 dt\
Direktor Baruch. Herford, 6000 dt,  Karl Krause,
Maschinenfabrik, Leipzig. 5000 dl,  Grünzweig lt.
Hartmann . Ludwigshafen . 5000 dl ; Gewerbebank
Ulm. E. G. m. H., Ulm, 5000 dl . — Es erhöhten
die Orientalische Tabak- und Zigarettenfabrik „De-
indze", Inh . Hugo Zietz, Dresden , ihre Stiftung
von 10 000 auf 20 000 dl]  Bleichert u. Co.. Leipzig-
Gohlis von 10 000 auf 20 000 dl]  Neckarsulmer
Fahrzeugwerke A.-G., Neckarsnlm, von 5000 auf
10 000 dl.

ht . Aus dem Taunus , 4. Juni . Nach Mittei¬
lungen des Täunusklubs ist der Besuch der Stn-
deuten-,. Schüler- und Lehrlings -Herbergen im
Taunus im Jahre 1913 gegen die beiden Vorjahre
zurückgegangen, während die Gesamtzahl der Be-
suche aller Herbergen in Deutschland und Deutsch-
Oesterreich von 66 656 im Jahre 1911 auf 79 498
im Jahre 1913 stieg. Man führt den Rückgang der
Herbergsbesnche im Taunus auf den Fortfall des
früher gewährten freien Frühstücks zurück. Ins¬
gesamt bestehen gegenwärtig im Taunus folgende
Herbergen : Altweilnau . Arnoldshain , Bnrgsckiwal-
bach, Caniberg, Esck, Glashütten , Katzenelnbogen,
Miehlen , Nassau, Niederselters . Oberreifenberg
und Wetzlar. Braubach mutzte aufgegeben werden.
Ter Gesünitbesnch in allen Tannnsherbergen be-
lief sich 1911 ans 1948, 1912 aus 1941 und 1913 ans
nur 1888 Gäste. Um eine Verringerung der Be¬
triebskosten und dadurch eine Steigerung des Be-
fuchs' zu erreichen, werden in Zukunft .die Sonder-
bczeichnungen Studenten -, Schüler - und Lehrlings-
Herbergen aufgegeben, an ihre Stelle tritt der zu-
snmkuenfaisende Ausdruck Jugendherbergen . Außer-
dem soll in den größeren Herbergen der Eigcnbe-
trieb zur Einführung kommen.

Kirchliches.
Weitere Ninhrichten über 's Pater I . A. B.
# Meudt , 3. Juni . Am Weißen Sonntag führte

I ». Haas seine Erstkommunikanten feierlich zur beri.
Kommunion zu Morrilton am Arkania
(Nordamerika). Des Stachmittags empfing ^ oen
hochwürdigsten Herrn Diözesan-Bischof Dr . Mot
r i s, welcher das hl. Sakrament der Firmung
der Kirche spendete. Bei seiner Ansprache gab der
Herr Bischof seiner Freude Ausdruck, das; die
kathol. Gemeinde, in der er weile,, an erster Sww
stehe in der Diözese in geistlichen Dingen.

Das Vorausgchende und was noch folgt ist ein«
ganz kurze Wiedergabe dessen, was der Southern
Guardian von Little Rock am 26. April berichtet.
Der Bischof blieb als Gast über nacht bei seinem
geistlichen Rate und Dekan P . Haas . Am folgen¬
den Morgen las Bischof Dr . Morris sckion um 6Uö*
hl. Messe. P . Haas begleitete ihn nachher zur heu-
Firmung nach dem benachbarten St . Vincent. -U"
Abend desselben Tages kehrte der P . Haas so un«
wohl zurück, daß er sich zu Bett begeben mußte-
Der Arzt erkannte ans Dar m leiden (app (w
dicitis — Blinddarm -Entzündung ). Er vermochte
den Kranken nicht zu retten . Am folgenden FrM'
tag Morgen war der Zustand des Leidenden bedenr-
lich geworden. Ein in dem Eiseubahuzuge vorbei--
reisender Nachbarpriester wurde ungehalten uno
zum Kranken geführt, dem er die hl. Sterbesakra¬
mente spendete. Änr folgenden Montag Morgen,
verschied der in der Diözese Limburg wohl D«' .
kannte und von allen daselbst sehr geachtete Her^

P . Haas hatte ein Leichenbegängnis so gro»'
artig , wie es in Morrilton noch nicht da geweien
war . Bischof Dr . Morris hielt selbst ihm da»
Totenamt und in der Kirche den Nachruf. Er sagu-
unter anderem : Der Betrauerte war ein sich aui ;j
opfernder Priester , treu seiner Pflicht, seiner w
ntcinöo, seiner übernommenen Arbeit und ferne«
Bisckos; war ein treuer Freund und Beamter ^
Diözese, und wegen seiner Tüchtigkeit habe ich w>
auserwählt zum Dekan und geistlichen Rat.
wird eine lange Zeit vergehen, bis ihr seinesgleiwe
findet werdet. Von ihm sprechen, heißt ihn loben,
denn sein reiner , lauterer Charakter steht allzeit pa
uns . . . Er war anspruchslos, bescheiden, nluo-
gnt . . Ans dem katholischen Friedhof wurde
Verblichene in der Nähe des Altars der dortig^
Kapelle unter Zedern in die Erde eingebettet. '-WT;
einmal wurde dort eine Ansprache gehalten cu'
den Verstorbenen zur Erbauung der Trauerv»
sammliing, dieses Mal von dem Nachbarseelsorg
P . Plazidus , Benediktiner von Altus . ;

P . Haas ist nur 69 Jahre alt geworden. . o»
Meudt wurde er geboren am 14. Juli 18oo. Se -m
Lebenslauf berichtete der Nassauer Boten vor rm
zem; Sein älterer Bruder Jakob war auch 4>̂
ster in der Genossenschaft voni hl. Geist. K«
mörderischen Klima am Flusse Nigcr in Weswl -
hat er sich im Missionswerke den Keim des,  ,
geholt. Zur Erholung weilte der MiN>o>
in seiner Heimat , starb jeooch nach einiger 0 .
zu Arenberg, wo er sein Grab fand. Seine jj
Mutter , die mir drei Kinder hatte , eine TockM (
Barmherzige Schwester in der GenossensaM
armen Dienstmägde Christi , und die zwei 8^̂ ast«
ten Söhne , ließ sich bestatten neben ihrem «
lichen Sohne zu Arenberg.

Auf dem Grabe des Herrn Pater Haas i11 ghs>
rilton ist zu lesen: Pastor fidelis animarUM'
lium : Treuer Hirte gläubiger Seelen . K.

Zu dem Schiffsunglück im St. Lorenzstrom.

Vermischtes, j
Ein Schal«.

Saarbrücken, 4. Juni . Ein kostbarer Fund wur¬
de bei der Ausbesserung des Stalles eines Gutsbe¬
sitzers in sein benachbarten Hilschbach  gemacht.
In einer alten Mauer fand man einen großen mit
einem Tuch verschlossenen St ein topf,  der völ¬
lig mit Silbergeld  angefüllt war . In dem
Topf lagen Talerstücke, die zum Teil noch aus dem
Jahre 1775 stammen, zumeist aber jüngere Jahres¬
zahlen bis 1867 aufwiesen. Der Topf enthielt die
stattliche Summe von 15 000 dl.  Vermutlich ist
der Schätz beim Ausbruch des deutsch-französischen
Krieges im Jahre 1870 von dem Eigentümer ans
Angst vor den Franzosen vermauert worden und
später in Vergessenheit geraten.

* Wetzlar , 2. Juni . Das Ergebnis der Wehr-
beitragsveranlaguug in unserm Kreise liegt vor.
Es beziffert sich auf die Summe von 602 574 dl,
wovon 264 444 dl  auf die Stadt Wetzlar allein
entfallen. Das Einkommenstenersoll erreichte eine
Höhe von 376 176 dl.  Es . ist gegen das Vorjahr
um 45 000 dl  gestiegen. Von dieser Steigernugs-
summe kommcu auf die Stadt Wetzlar 25 000 dl.

* DasDuelli  nt.Ker  ke r. R o m, 2. Juni.
Im Kerker von Palermo gerieten gestern ein Dieb
und ein Hehler wegen einer Scheibe Schwarzbrotes
in Streit . Schließlich fielen beiderseits Bcschimp-
fungen. Taranshin beschlossen die Gegner, die Be.
leidigiiugen durch einen Zweikamps zu sühnen.
Sie spitzten zwei Eisenbolzen des Fensterrahmens
nagelartig zu, steckten den Kampfplatz ab und
fochten dann in Gegenwart ihrer 18 Saalgenossen
das Duell aus . Der Kampf währte 10 Minuten.
Dann durchbohrte der Dieb dem Hehler mit einem

wohlgezielten Stoß das Herz. Die Wache entdeckte
den Toten erst nach mehreren Stunden bei einem
Rundgangc durch die Zellen. Der Mörder stellte
sich selbst.

lH Modetorheit.  Um die lieben Schoß-
hiindchen, wenn sie im Antonwbil mitsahren . vor
Erkältungen und Angenentzündungen zu schützen,
hat die Industrie H n n d e ° Autoschutz¬
brillen  in den Handel gebracht und diese be¬
reits mit dem D. R. G. M. schützen lassen. Dieser
Tage sah man schon in Frankfurt in verschtedeucn
Autos Führer , Herren , Damen und — Hunde, alle
mit Schutzbrillen bewehrt, durch die Straßen fah¬
ren . In einigen Fällen war die „Bebrillnng " so
hübsch durchgeführt, daß Mensch und Tier kaum zu
unterscheiden waren . _
Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumalr.
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>aß man für alle Falle

■c. _ _—TTTiiff—- hrb&tä

repariert

Erst. tirtM «« S‘S
IiMik mit«KW- W1

taisei*Nacht*
9.

Flathenbergstraße 2. n
, i i n

für zeitgemäß6 ^ ^ elirnarkt&Kd 19S- , in allen60
’Amiirl■



Beim Nachfüllen von ? MAaar e
Krenzstera

achte man darauf, daß die Würze aus Maggi's großer Original«
flasche gefüllt wird ; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts
anderes als MAG6I S Würze feilgehalten werden. 5932

AJ

Wünscht» Sie für Ihre Schuhe
einen tadellosen Hochglanz
und die anerkannt sparsamste Schuhcreme,
sowie ein reines Wachspräparat,
das dem Leder nicht schadet.
dann verlangen auch Sie bitte
überall nur

Diamantin6
mit Sparsteb.

Mähmaschinen
sowie sämtliche Ersatzteile.

Henwen- er.
Ringel- u. Glattwalzen.
s== Häufelpflüge

empfiehlt in bester Ausführung.  6613

Andreas Diener.
S odan tolzenberg.ool ®

Salmünster -Soden . Frankfurt Bebra -Bahn.
,i.Mö -Sprudel , Kohlensaurereichster Soolspnrvel
"»chlands . Bade -, Trink - Jnhalationsküren.

6»* e besten Heilerfolge bei allen Erkrankungen des
z-̂ jens und der Blntgefätze . Gleich gute Erfolge bei

; fj*w*natt8mu§, Gicht, Katarrhen , Frauen - und Kinder-
«lrkheiten.

Knrpenstoit Marlenheim . Geleitet von barmherzigen
"iWestern. Direkt am Badehaus.

! N,«̂ wderheilanstalt für erholungs - und kurbedürstige
Nähere Auskunft durch die Oberin oder den

^undSlnstaltSarzt Dr . Saldi *t . 3578

Herde
Haus- und Küchengeräte
nur  erstklassige Fabrikate empfiehlt billigst 5887

August Schweizer,
Hadamar.

Stabeisen, Eisenwaren, Colonial-, Material- und
farbwaren, Cement, Düngemittel u. Futterartikel.

Wüst ls«aimasiflnoto
nialwären.-OrDgen-um)Ociihafcssen-Gestfiäfrsi

Blusen -FlaneÜe
^Vol| e>  iiaibn -olle und Baumwolle,

BatSsle glatt und gemustert
Satin einfarbig und bunt,

Zephir , Pereal , Oxford.

ä Geschw . Vigelius,
^J ^ biiri ; . Obere GrabeustraOe 21.

JUNhMr«sieMßl lg.
ft ‘ u- Schiffsstation Geisenheim, P. Johannisberg.

Nestniiratio» - Penjio»
N (bh!'c*,e’ gesunde Höhenlage, direkt am Walde,

Aussicht. Ein auSgejprochener Aufent-
Si>U,,,ft̂wholnngSbedürstige. Vornehmeingerichtete
Nche m ^ ^ kralheizung, feine, sowie bürgerliche
MeF/ ?uslonSpreise billigst. Wagenverkehr, Tel.

< ^ U!l 232. 5216

Mühlberg&Steinwaßer
Dachschieferbergwerke bei Stat. Niedererbach

(loh. 1. W. Schuermann Limburg Lahn)
empfehlen la . Dacliselllclcr in allen gangbaren

Formen und Großen 4118

Plio *ograpltisehcs Atelier

Diez . 8 . Mehlmann. Diez.
Sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet.

— Vergrößerungen billigst. — . 5949

Henkels Bl eich-Soda.

Meys § toSwä §elie0 »
Ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen.

WM  MW Einmaliger Versuch führt zu dauernder Ver-J
wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.

Vorrätig in Limburg bei P. Münz — i
Hadamar bei Louis Sie»; — inMontabaur|I <oil'eterJnne.»owi in»I>>.diireh Plakate kenr>>‘-r'.achten Verkaufsstell* r’103

IHan UUte«IchrsrXaehiiluuiinseo mit ( IiiilichesEtlket *,
| tea u. VcrpsfkuBBes . howIc  deneelben (tenennnngen.

Sl>!MltcklslljeImgKs!jeichiiii.D.
mit Restaurant der Burgruinen.

Schönster Erholung ?- und Ausflugsort bet Bad
Schwalbach . Telefon Michelbach No. 8.

4295 Der langjährige Besitzer: C. Kessler.

Einflußreiche Damen,
welche sich ein

hohes Revenemkommen
verschaffen wollen, durch unauffällige Empfehlung
eines ersten deutschen Hauses der Wäsche-Ausstat-
tungSbranche bet ihren Bekannten, belieben ihre
Rdreffe cinznrcichen unt. TI. I, . » 550 an Maasem-
stein A Vogler A . *S. Frattksurt am Main.
Auch anonyme Anfragen werde» ausführlich be¬
antwortet . 5076

tierzcgl. Braunsciiw. ßaugewerksciiufe Hulzitiiniien.
Hochbau°"® ngs- Tiefbauc.^ nn

Scmmrruntmldjt 2. April. Reifeprüfung. nJtnterunterrtctjt 15. Ohtoher.
1 '■ ölelchherechllgl mit (sen Königl. Preufi. Baugtirerferdnilen. -

Eisschränke. Fliegenschränke.
«

im
5614 ,

Andreas Diener.
l!

bietet sich Gelegenheit , er¬
holungsbedürftigen Kindern
»nhemillelter Eltern mit
etnern Kostenaufwand von
I« nur 5l>M . in erstklassigem
Kinderheim einen4 -wöchigen
Kuraufenthalt zu ermög¬
lichen Näheres durch die
E 'wed. d. Bt,

Wascfi & lmd  moanu.
Sdtrn-TemXernSS

flbradom
Seife lOPfg

.llllli !iistiiiMiiiiiiiiiiiillilliilil!l!.
Huhns, Seifm-TäbriKen-Bannen
iiiiiiiimu&lniiiiiiuiMliliiNiiiiihllluilitiMUitllllliUU5775

Ein gut erhaltener 4455

Knhwagen
preiswert zu verkaufen.

Schmiedemetster Will,
Oberzeuzheim.

Ein Einspänner - Kuh¬
wagen , auch zweispänntg
zu fahren , steht zu ver¬
kaufen. 4469

Niederhadamar,
Steingasse Nr . 238.

WM MMMM
abzugeben. 4395
Eisenbahnstr . 5, Limburg.

Weiße Marmorabfäüe
zu kaufen gesucht. 4464
6g. Adam Kramm, Steinmetz-

geschäft, Niederbrechen.

Suche dahier eine Wohnung
parterre oderl . Etage von
4—5 Zimmer , dabei ein
größeres für Tanzunterricht.
Preis 8—900 M . 4429
P. Müller, Professeur de danse,

Cöln, Lütticherstr . 24.

6«K(in SWerl
mit 40—50 PS Wasser oder
Dampfkraft in gutem baut.
Zustand zu kaufen. Ein
neues, solid gebaut . Etagen¬
haus (nur Vorderhaus) in
Weltkurstadt am Rhein
müßte inZahlung genommen
werden. Off. unt . W . 4425
an die Exp. der Ztg.

Bauplatz
(Garten ) in guter Lage, sehr
geeignet für Einfamil . Haus,
zu verkaufen. Offert , unter
11. 8 . 4441 an die Expe-
dition d. Bl._ "~mmmr
Adler-Automobil , 4 Cy-

linder , 6 Steuer -PS, moderne
vicrsitzigeKarosserie,m.Klub¬
sessel-Polsterung , in allen
Teilen sehr gut erhalten , aus
Privathand für den Preis
von Mk 2800.— sofort zu
verkaufen. Off. unter W. D.
4428 an die Exp. d. Bl.

Suche verkäufl. Bäckerei,
Metzgerei, Wirtschaft , Gast-
hof, Warengeschäft od. pass.
Haus dazu, hier od. Umgeg.
Besitzer schreiben an 6. hink,
postlagernd Liinburg a. d. L.

Herrschaftliches,
größeres Besitztum, in schön.,
ruhiger und gesunder Lage,
nahe Wald und Wasser, für
Erholungsheimbezw .feineres
Pensionat sucht 7. K. 9526
Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M. 5977

Ein nach der Neuzeit er¬
bautes

Ladeitlokal,
für jede» Geschäft geeignet
(2 Schaufenster ) , in bester
Lage einer Kreisstadt , wo
Lehrerseminar , .Gymnasium
usw , zu vermieten . Näh.
in der Exp. 4309

: Thüringer Vertriebsgesellschaf»j
> für Nähmaschinenu. Kinderwagea 4t
;Oebr.PfaaooUal,SohxaalkaMos7

IMW -itr

Honig-Fliegen-Fänger
■ mit Aufhängevorrtchtg ., ■
Jim lange , 4 Vs cm breite S
■ dopp Fangflüche m.bell. ■
, frisch.Beleimung .lOOSt. Z
» 2.80M .,b.300St .sr.Nach. »
, N.Will.Wartenfels 385,flbfr. »

5877

cJmdüi ’oUcJfückeiL
früheu.fleissige Sierleger

bä billig#JM&iiJi/jaziä&iSänarmiMuskolor
JfrjxJm-JfZoitywfutiirßirJGufiat

| ttranz N̂ehren,
JEimburg, fSahnhofstrasse 4.

Qepflügelfarm Schloß-
wiese,

Gnnerrich bei JEimburga. JEahn.

LUfilaüi er-Lose
ä 3 M.(Porto u.ListenöO Pf.)
(gültig für drei Ziehungen) I
I. Ziehung am 14. u. 15 Juli.
Kuli B60000!

gtL 68000 40000
30000, 25 000, 29000)

eoener JuDimums-Lose
ä 1 Mk., 11 Lose 10 ML |

Ziehung bereits 7. Juli.st.Gsorg-Loseaso pig.)
11 Lose 5 Mk. Zieh. 2. Juli. I
(PortolOPL,jedeListe20Pf.) |
versendet GSiicks-Koilekte
Hon. oeecHe, Kreuznasn.

161

bewirken sehr viele Eier
IPrächtige Kücken seit 50
Jahren ! 5552

!Sie bestehen aus garan¬
tiert reinem Fleisch und

[Weizenmehl— nicht aus
gewürzten Abfällen, wie

Idie nur scheinbar billigen
Futtermittel. Man verlange
stets: Spratt’s Geflügel-
Kückenfutter u. Hunde¬
kuchen bei

1Peter Jos. Hammerschlaq.

Rolle
' » 7 .J, » .J,

13,14,18 , 33 ,J
usw. ohne gflckslcht a. d. ree . Preis.
Frankfurter Tapeten-Fabrik-
Lager, Allerheiligenstr. 38.

Zwei hochträchtige und
ein fettes 4454

Schwein
stehen zu verkaufen bei

Michael Pütz,
Gastwirtschaft und Bäckerei,

Niederselters.
1 Landalter,
1 leichtes Halbverdeck,
1 Doppelspänner- n.
1 einsp. Pferdegeschirr
hat billig abzugcbeu.

Fr. Jos. Ohlenschläger,
4375 Hadamar.

lefigtreioioldjiiieii
mit Transmission u.Niemen-
scheiben, sowie sonstige itteu-
silien,wenig gebraucht, preis¬
wert zu verkaufen. 4347
Montabaur , Kl. Markt 12.

f Mpraeio
M », „Geunania“.

Santstag Abd.
« '/->Uhr:

Monatsber-
ÄMW » sammlung
IMP für alle Mit-

jp fjpM . glicder. (Stadt
Wiesbaden ).

Sonntag Nachnr. v.4 Nhr ab:
Schietzen.

Aufsicht: Beaury , Ludwig,
Schäfer . 5962

(Gewehre mitnehmen J)

Kauf Dir
eine Sense

beim Löb

die ist gut.
6914

Ebenso
Dengelhämmer,
Dengelamboße,

Schleifsteine,
Ncnscnsehiilzer,

GraswMc,
Wiehein.

H. Löh II.,
Montabaur 9

Rebenstock.
Telefon 89.

1 Cyl. 8 PS. De Dion Bouton
Motor, abnehmbare 2- u. 4-
sitzige Karosserie, billig zu
verkaufen. 4364

Anzusehen bei Mechaniker-
Priester in Wcilburg.

MM MMki
in größerem verkehrsreichen
Ort des Kreises Limburg unü
günstigeit Bedingungen zu
verkaufen. Off. u . F . 4883
an die Exp. d. Bl.

50V $ tr. prima große,
gelbe Industrie-

WkWÜW
sind ztt den billigsten Tages¬
preisen abzngcben bei

Anton Opper,
4365 Frickhofen.

Pliitt -Mafchinen
s. Gas -, Benzin-, Petroleum-
und elektrische Heizung, von

Mk. 180.— an.
MMerel -ElnriÄtungen

für jeden Zweck und in jeder
Größe liefert in unerreichter
Qualität bei bequcnten Teil¬

zahlungen 3419
Maschinenbau-Gesellschaft m.

b. H., Frankfurt a. M.
Gut erhaltener

Eisschrank,
150 cm hoch, 130 cm breit,
billig abzugeben. Zu ersr.
in der Exp d. Bl . 4446

MUÜMlR
parterre gelegen, mit Keller,
zu mieten gesucht.. Ev . Kauf
eines geeigiteten Hauses nicht
ausgeschlossen, Angeb. unt.
M. N. 4386 an die Exped.

In einent an der Haupt¬
straße gelegenen schönen
Dorfe ist ein Anwesen mit
Borgärtchen , kleiner Wiese
und einem Hinterhause , in
welcheu Schreinereibeirieben
wurde , sofort umständehalb,
für 3200 M. zu verkaufeit.
4345 Näh , i . d. Exped.

6ün M Wm
per sofort zu vermieten.
4424 F-rankfurterstr . 14.

Möbl . Zimmer
von jungem Kaufmann p. 1.
Juli gesucht. Nähe Flathen-
bergstr. Angebote erbitte unt.
H. B. postlagernd Baum»
holder . 4462

Frdl . möbl . Zimmer mt'
guter Pension zu mieten g e-
sucht . Gefl. Offerten mit
Preisangabe unt . D. B. 4463
erbeten.
2 Dreizimmerwohnungen
zum 1. Juli zu vermieten.
Zu erfr- 4422

Uut . Grabenstr . 39.

Solider entschloffener

Mann,
mittl . Alters aus Limburg
od. Umgebung zum Besuche
v. Privatkundschaft gesucht.
Schriftl . Offert , mit Angabe
d. Alters und der bisher.
Tätigkeit a. d. Exp. des Bl.
unt . Nr . 5959 erbeten.

Jüiigtt Mmmtn
für sofort auf Büro gesucht.
4437 Näheres Expeq.

Eine Anzahl junger

im Alter von 14—18 Jahren
als Flascheneinträger in
dauernde Beschäftigung ge¬
sucht. 4427

SIMdril Wirges.
Ein junger 440?

Knecht
für Lattdwirtschaft gesucht.

Brückenvorstadt 10.
Suche für sofort jungen

Tapeziergehilfeu.
Pani Lehmann,

Polsteret und Möbellager
Diez, 8!osenstr. 5. (4423

Maschinist
gesucht

zum sofortigen Eintritt für
eine 40 PS. Sauggasanlage
(Deutz). Derselbe hat neben
der Motorüberwachung die
Maschinenanlage einerStein-
zerkleinerutig zu bedienen.

Tüchtige, ruhige u. solide
Bewerber wollen Offerte m.
Zeugnisabschriften unt . BT.
T . 44 *53 an die Expedition
dieses Blattes richten.

Für sofort ein,solider
Hilfe für dauernde Arbeit ge¬
sucht. Stelle auch einen
tatentvotleu brav . Jungen
unter günstigen Bedingung,
als Lehrling ein. 4406
Mtaler- u . Anstreichermstr.

Guckelsbergcr,
Hausen  bei Langen¬

dernbach.

!UM LMUlgeW
sofort gesucht auf Jahres¬
beschäftigung. 4456
Wilhelm Blum , Schneider¬
meister. Deesen (Westerw.),

Station Selters.

lßAMglWzMt
Peter Bast, Schneiderm,

4e.»j Staudt  b . Montbr.
Knecht für Landwirtschaft

zu 2 Pferden für dauernd
sofort gesucht. 4443

Alhcrt Knapp,
Kirberg , Kreis Limburg.

WljM öSlkM
hauptsächlich für leichtere
Ktsten-Neparaturen find. sof.
Beschäftigung. 4461

Steingutfabrik Staffel.
Zwei tüchtige

Änstreicher
sofort gesucht. 4466

Georg Wagner,
Wallmerod.

für Zimmer -u . Küchenarbeit
per 16. Juni gesucht. 4401

Botel zum I,öwen,
Westerburg (Westerw.).
Selbständiges , älteres

Mädchen,
das gute Zeugnisse besitzt,
in besser. Haushalt gesucht.

Näh . Exp. 5955(162

Braves Mädchen,
nicht zu jung , welches Liebe
zu Kindern hat , gegen guten
Lohn gesucht. 4451

Offerten tnöge inan gefl.
an Herrn Jak. Anton Wagner,
Inh . der Brauerei Winkel
z. Oestr ich i. Rheing . richten
(wenn mögl . bis 15. Juni ).

4414Tüchtiges braves

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht
Eintritt 16. Juni.

Turnhalle Limburg.AM. ienftmMtR
gesucht. 4421

B ah ichofstraße 5.

MMmiMkligMI.
4453 Diezerstraße 36. -



Lassen Sie nur reinigen und färben
in der Färberei und chem. Wäscherei in

C. C. Bender
Inh . : F . Beutler , Limburg a. L., Telefon 88.

Grösstes Geschäft am Platze und Umgegend.

Fabrik Lahnstrasse Filiale Neumarkt 7.

U 419 .H(tiilMM
ft Ulk» )(t« SW

(Tilgung vom 1. Juli 1924 ab)
werden zum Kurs von 94,90 °/o bis Mittwoch den 10.
J« ni 1914 zur Zeichnung aufgelegt.

Anmeldungen nimmt zum Zeichnungspreis spesenfrei
entgegen 5964

P.P.Cahensly,Limburg,
Bankgeschäft.

Radler!
Empfehle mein großes Lager in

s Fahrrädern s
zu billigsten Preisen. Vor Ankauf eines Rades wollen Sie
sich von der Preiswürdigkeit und der großen Auswahl ohne

Kaufzwang überzeugen.
Spezial -Malbretmer mit Torpedo , Gummi Dunlop

Centaur, mit Jahres-Garantie M. 75, — 9 *5, —, HO,—
je nach Ausführung.

Verbandsrad , leichlaufend und dauerhaft, mit Torpedo
und Jahresgarantie . M. 85 . 50

Wartburg -Derby , gutes starkes Tourenrad, mitTorpedo
und Jahresgarantie . M. 95,—

©ermania - Stadion , sehr gutes starkes Tourenrad, mit
Torpedo und Jahres-Garantie . . . , M. 114,—

Vaumanns - CSeriuania , beste Marke, mit Torpedo und
Jahres-Garantie . .. . M. 124, — bis M. 160,—

Haef -Rad mit federndem Rahmen, welcher jeden Stoß
aufnimmt, Torpedo und Jahres - Garantie M. 156,75.

Durch gemeinschaftlichen Einkauf bin ich in der Lage , Zu¬
behörteile in bester Qualität zu billigsten Preisen zu liefern, wie
Acefylenlaternen . . . . von Mk. 1,75 —10,—
Achsen , komplett mit Konus u. Muttern „ 0,40 2,—
Brenner . . von , 0,10 — 0,30
FnOpumiten . . . . . . „ , 0,65 — 2,60
Trillerschlagglocken . . , , 0,30 — 1,40
Ketten . . . . . . . . „ » 1,60 — 4,50
Lenkstangen . . . . . . . „ 2,10 — 6,50
Laufdecken . . » 2,00 —10,50
Schläuche . . . . . . . » * 1,SO — 5,00
Vorderräder . . „ 3,75 — 5,25
Alle andere Teile äußerst billig . Bitte meine Schaufenster
zu beachten . Die Preise verstehen sich gegen Barzahlung

Bei Teilzahlung erhöht sich der Preis, entsprechend der
Anzahlung.

Eigene Reparaturwerkstatt für alle Systeme
5935

Melier
innere Sraaensir.29

fietilr.» » .
Limburg Telefon 171

| Geschäfts-Eröffnung. 2
9 Teile einen; verehrl. Publikum hierdurch mit, daß
8 ich in meinem Hause, Au-StraßeI. Nr. 4 ein

| ©® Küfer - Geschäft©©|2 eröffnet habe. —Indem ich mich für alle in mein2
9 Fach einschlagende Arbeiten bestens empfehle , bemerke 9
8 ich noch, daß ich stets ein Lager in fertigen Bütten , a
ä Holzeimern , Zubern usw . in bester Qualität bei «2 billigen Preisen unterhalte. 4244u

Hochachtungsvoll E

Carl (Hemmer. |
Empfehle mich speziell zum Abfüllen von Wein . 22 z

Raueht
Botmann-

Tabak!
Portorico No . 6 J/s Pfd . 20  Pfg

>1 !> 25 S/i „ 25 ))
>> ,, 30 XU 11 30 1,

Krüllschnitt No . 5 1U „ 30 ,,
(für Kurzpfeifen ),

wo nicht zu haben , wende man
sich direkt an die Firma . Ver¬
kaufsstellen werden nachgewiesen.

Fr. Hofmann Burgsielifurt1.w.
295  gegr . 18/ 1.

Danksagung.
Für die vielen , liebevollen Beweise herzlichster Anteilnahme bei

dem Hinscheiden meines guten Sohnes , unseres lieben Bruders , Schwagers,
Onkels und Neffen , des Hochwürdigen Herrn

Georg Läufer
em . Pfarrer und Dafinitor von Hahn b. Wallmerod

sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Witwe Elisabeth Läufer, geb. Leitz,
Familie Philipp Läufer,

„ Peter Läufer,
„ Johann Läufer,
„ Anton Bretz,
„ Carl Beiz.

Eltville a . RI ». U. Hettenhain, den 4. Juni 1914.

Kinderklappwagen
bequem — in großer Auswahl >— solide

bei

.Toief Iteuss , Limburg L.
Obere Grabenstraße 5. Fernruf 136.

Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots)
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber)

1

Wiesbaden , Rheisists ». 42
tnondeisicner,unmr ßaraniis des BezlPHsveruaades des Regierunosoezims Uiiestsaden
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600 . Tel . 833  u . 893^
28 Filialen (Landesbankstellen) u. 170 Sammelstelien im Reg.-Bez. Wiesbaden
Ausgabe 4 °/o Schuldverschreibungen Darlehen gegen Hypotheken m« und

der Nassauischen Landesbank . ohne Amortisation.
Annahme von Spareinlagen bis 10,000  M, Darlehen an Gemeinden und öffentliche

Verbände.
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard -Darlehen ).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ),
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern . 584 2
Kredite in laufender Rechnung-

Die Kassauische Landesknk ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.
Nassauische LehensvarsicSheptingsanstaHt.

Grosse Lebensversicherung
(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).

Kleine Lebens - Wolks -Versicherung
(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000.— inkl. ohne ärztliche Untersuchung).

Tilgungsversicherung — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Man verlange überall den

gebrannten Kaffee„Siroceo“
aus der

Limburger Sirocco-Rösterei
863

welcher sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack und große
Preiswürdigkeit auszeichuet.

Erhältlich in '/- und >/. Pfund-Paketen mit Schutzmarke in
den meisten Kolonialwarenhandlungen.

Lehrerbeitn Rindorfa.RIl,
am Fuße des Drachenfels.

Bestes Penslons* und Logiertes
für Lehrer und Hichtlehrer, auch für Touristen. 3508

MiiMeiMsiMi?
Dann beziehen Sie

Wletallfis *atitfampe &i
ileieMeitfisitgskörper»

Elektromotoren
durch 5925

nass.EieüirizitsleseiisGiii
Umburg (Lahn).

' Untere Schiede 8. Telefon 121.

Amtliche Anzeigen.
Verdingung.

iten und Lieferungen zur AuDie Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung enN-
Anbaues an das Schnlhaus in Eschhofen sollen m nag,
stehenden Losen öffentlich vergeben werden : ,

Los 1. Erd -, Maurer -,Steinmetz - u .Entwässerugnsatv,
„ 2. Zimmerarbeiten,
„ 3. Dachdeckerarbeiten,
„ 4. Klempnerarbeiten,
„ 5. Schreinerarbeiten,
„ 6. Glaserarbeiten,
„ 7. Anstreicherarbeiten,
„ 8. Tapeziererarbeiten.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können vf
Montag , den 8. d. Mts . ab, Werktags , vormittags v°'
8—12 Uhr auf dem Kreiskommunalbauamt in Limo»"
a. d. Lahn , Zimmer Nr . 1 (Walderdorffer -Hof) eingestv .
werden . Angebotsmuster werden solange der Bor»reicht, von obenbezeichnetein Bauamt gegen Erstattung
Herstellungskosten abgegeben . „

Angebote sind gut verschlossen ohne Textänderu »
und mit entsprechender Aufschrift versehen, an den Hc
Bürgermeister in Eschhofen bis Samstag , den 20. d. .
nachmittags 3 Uhr , postsrei einzureichen . Dtestwt-
werdcn in dem alten Schulhause zu Eschhofen zur 9
nannten Stunde öffentlich aufgemacht und verlesen.

Freie Auswahl unter den Anbietern bleibt vorbehau
Zuschlagsfrist 6 Wochen vom Tage der Submission »
gerechnet.

Limburg , den 0. Juni 1914.
iöllinF , Kreisbanmersterr

Bekanntmachung.
Wir weisen wiederholt auf die Bestimmung^

des Z 11 unseres Vertrages mit der Stadt Limburg
hin, wonach alle elektrische Lichtleitungen in ĈI1
Häusern ansschlieftlich von uns auszuführens>"*

Um unsere verehrlicheu Konsumenten vor ttb
annehmlichkeiten zu bewahren, machen wir ausdrü
lich darauf aufmerksam, daß wir Lichtleitungen,
von dritten Personen ansgeführt sind, nicht an ittjl
Leitungsnetz anschließen werden. (Siehe auch
kanntmachung des hiesigen Magistrats vom 1b.
1913 im Kreisblatt Nr. 245 vom 22. Okt. 1

Main Kraftwerke
Aktiengesellschaft Betriebsabteilung LimbE

28 , WZkl ' SSRdkZS ' DStF
Loseäf EÜ.,ilSt . IQNI. IZiehung am 20 . !
(Porto uud Fiste 25 Pfg. extra.) 1160000Lose, L

8800 «

4175

Hauptgetvinae
Im Werte von £. 10000,4500,3600

2500 , 2000,1500 °°->
in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsetche11'

IN»!i!nx, Hannover und Berlin , t .enn69 <r»

5899

UnsereS« !WMl>U
bewähren sieh glänzend.

Man lese nachstehendes ZeüS 111̂
El z (Krs . Limburg a. L.), den 6. ^ P11 ^tSÄÄjüS

von Urnen ge^ .
ketten Dr0g
Bascbag .SarssÄ
S» si"eiÄ
sid.

^ aus ,du^ mier-
leichte ruhige Gaugart , ihre zuverlässige saU ber
lager . Drischt sämtl . Getreide ohn d jeden 5
aus und liefert marktreine Ware. Ich ^ra
Liebhaber Ihr Fabrikat bestens ^ ^ htend .

Willi. Weyer,  MühlenbekUnser neues Bett
hochl. rot. dicht Daunen-Cöper, r/ **chläl.,
Oberbett.JJnterbettu. 2 Kissen m. 20 Md.
neuen Halbdaunen gefüllt, das 1Gebett
Mk. 30 —. Dasselbe Gebett mit Daunen*
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft!. Daunen¬
bett Mk.40.—. 2schläl. jed. Gebett Mk.6.—
mehr. Beltled. bill. Kata). frei. ISOOüKund.
Biller&Co., JS3:Jenaöo. K

_909_

Tapeten
in reicher Auswahl und
neuesten Mustern empfiehlt

BSOPg MM,
Maler - u, Anstreich ergeschäst,
2921 Wallmerod.

5852

Pli JajiäiSCo.,Fabrik landw.
Maschinen

/er,

*•Franiifurta.M-

Jur Heuernte
Die besten und billigsten

Sensen
Erste Deu!sd\e/jttomobü|&ctechula.

Chauffeur-Schule
geqr!904 Mainz .W .q40.

Staetl.beaufsidil.lehranstalt mit
r,  91
o b

com,Stellenvermitil.Prosp.gratis.
S. - - -- *

MM, ©lasroiirfe. Wen
mdE

Hermann Stern
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